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Lodz: Petritauer Strafe Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, 


3: Petrik⸗ 26 ö u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gtöwna⸗Straße, 
durch die Redaction des Eppelberg'ſchen Ilkuſtrierten Kalenders, Drielna-Straße Aro; 32, ſowie Unger, Fee Sa Neo. 3. 
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16 Widzemska⸗Straße 16. 
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aus Pabianice, Geburtshelfer. Specialiſt 
für Frauen- und Kinder⸗Kraukheiten. 
— Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 

von 3—6 Uhr Nachmittags N 
8 Peirikaner⸗Straße Nro. 109, vis. A -vis 
Heinzel. 8 
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Gut aſſortirtes Lager 


nlahldraht-Brutzen 


dorzüglicher Qualität, von der Firma, . l 
J. D. Seelemann & Söhne, Neustadt, 
(gegründet 18300 ‚bei - $ 
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Kuntze & Söderström, 


Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191, neu (Haus Kern) 
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Konfiantiner⸗Straße Nro. 3208, im eigenen Hauſe. 


m Petrikauer-Strasse A 7, Haus des Herrn Lande. 


—. Expedition und Aanoneen⸗Annahme: in 
in Warſchau 


Manuferipte werden nicht zurückgegeben. 
Annoncen für folgende Nummer merb 


bis 4 Ubr Nachmfttaas angenommen. 
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27. April (9. Mai) 1895 ; 


32. Jahrgang 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Röl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Ausnir: 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röhl. 2 25, unter Kreuzbend Nhl. 3.30 — Preis eines Exemplars 5 Koveken. 2 
Inſerate wersen pro Nonpareilzeile oder beren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. + 
Auskändiſche Inſerate werden von allen Annoncen Expevitionen zum reife von 20 Pf. pro Nonpakailzeitle angenommen 


bhemische Wasch-Anstaltl 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä- 5 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu. äusserst billigen 
= Prei 


Dr. med. Max Edelber 


Zahnarzt, : U, 


Vetrikauer Straße No. 2558/20, Haus Goldmann. 
Spyrechſtunden v. 10—1 Uhr und v. 3— 5 hr Nach em. 


B k Dr. Majkowski, älieſter Spital⸗Arit am 
us y Orte. praktizirt während der ganzen Bade⸗ 
Kop. find bei Br. Majkowski käuflich. 


Saifon. — Monographien von Busk à 60 
N 3598 


Inland 


St. Petersburg. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf 


gallerunterthänigſten Bericht des Finanzmin ſters 


dem ält. Wachtmeiſter Piatezki, dem jüngeren 
Wacktmeifter Tkalitſch und den Ja meinen let 


nikow und Lichaiki der Karſer Grenzwache⸗Bri⸗ 
gade Medaillen 4. Kl. mit der Aufſchrift „für 
Tapferkeit“ zu verleihen geruht, für von ihnen 
; am 15. (27.) October v. J. bewieſene Tapferkeit 


und Geiſtesgegenwart in einem Zuſammenſtoß 
mit einer aus 25 Mann beſte henden Bande be⸗ 
waffneter türkiſcher Räuber, bei dem 6 Räuber 
getödttt und 500 Schafe und 3 Pferde, die den 
örilichen Emwohnern geraubt waren, der Bande 
abgenommen wurden. N 8 
— Der Wirkl. Staatsrath a. D. Cyon iſt 
dem „Graſhd.“ zufolge aufgefordert worden, ſich 
binnen zwei Monaten in St Petersburg zu 
ſtellen widrigenfalls in ſeiner Abweſenheit gegen 
ihn auf Grund des Art. 326 des Strafgeſetz⸗ 
buches vorgegangen werben ſolle. Art. 326 
lautet: „Wer ſich erlaub‘, durch irgend eine 
Handlung oder durch Schimpf⸗ oder Schmähworte 
auch nur eine nicht zur Bebörde gehörende 


zimmer ſelbſt und während der Sitzung, 


4 
Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
ö Roman 


Don ö 
Hildegard von Gabain. 


11 (Nachdruck verboten). 


Es war eine dunkle, windige Nacht. Wild 
rauſchte und pfiff der Sturm durch die Straßen 
der Reſidenz. — Zehn Uhr hatte es eben geſchla⸗ 

gen, als ein junges Mädchen in grauer Reiſetoi⸗ 
lette, von einer alten Dienerin begleitet, durch die 
menſchenleeren Gaſſen eilte. Oft blieben die bei⸗ 
den tiefaufarhmend, faſt dem ihnen entgegentoben⸗ 
den Unwetter unterliegend, ſtehen. 


„Eile nur nicht gar ſo ſehr, liebes Kind,“ 
tief die Frau, „den Bahnhof erreichen wir ſchon 
noch zur rechlen Zeit. Hätte ich Dir nur nicht 
den Willen gethan und lieber eine Droſchze ge- 
nommen, denn die Welt koſtet ſolch eine Kutſche 
zweiter Klaſſe nun auch geradenicht. Am beſten 
wäre es, wir verpaßten den Zug, wenn Du Dich 
nämlich dadurch beſtimmen ließeſt. die ganze Ge⸗ 
ſchichte an den Nagel zu hängen. Ach, Du glaubſt 
nicht, wie ich mich jetzt ſchon um Dich ängſtige, 
wo ich Dich noch unter den Händen habe. Was 
ſoll ein junges Kind von 19 Jahren ohne Schutz 


dort draußen in der weiten Welt wohl an⸗ 
fangen? Hätte ich nur ein Mittel, Dich zurück⸗ i 
zuhalten.“ a ö 


Ihre junge Begleiterin war ermüdet an einer 
Strasenccke unter der Gaslaterne ehen geblieben 
un) zog den nehenden Crepsſchleier Lie über das 
wehmünhige Geſicht, nin me: mehr wollte ſte zeigen, 
wie ſchmerzlich auch ihr der Abſchied, nicht nur 
von der Heimath, ſondern auch von der guten 


ö 
7 
f 
i 
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Alten wurde. Mit vollem Gottvertrauen ſchaute | 


* 


ander 


| 


liegt — für eine Realinjurie: 


1 


N 


a 


haft von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren; 
für eine Verbalinjurte aber: einer Gefängnißhaft 
von drei Wochen bis zu ſechs Monaten oder 
einem Arreſte von drei Wochen bis zu drei 
Monaten, je nach den mehr oder weniger er⸗ 
ſchwerenden oder mildernden Umſtänden.“ 

Der vom „Grafhdanin“ nicht angeführte Art. 
325 lautet: Pr 

„Wer durch Schimpf⸗ oder Schmähworte einen 
Beamten, wenn auch nicht in der Behörde ſelbſt, 
jedoch bei Ausübung ſeiner Amtspflichten oder in 
Anlaß dieſer Erfüllung ſeiner Pflicht, beleidigt, 
unterliegt hierfür der Einſperrung im Kor⸗ 
rektionshauſe auf eine Zeit von drei bis ſechs 
Monaten.“ N 

Olurgety. Die im Dorfe Dfimiti 
Ehegatten Tuguſch mußten ſich wegen zu großer 
Eiferſucht des Mannes trennen und die Frau 
zog, nachdem ſie ſich eine Nähmaſchine gekauft, 
nach Lontſchchut, wo fie ſich felbſtſtändig nieder⸗ 
ließ. Aber auch hier ſanden ſich Verehrer ein, 
was dem Manne, der vergebens eine Verſöhnung 
anſtrebte, nicht gefiel. Plötzlich verſchwand der 
Mann. Vor Kurzem wurde ſein Leichnam in 
einem 8 Werſt von Lantſchſchut entfernten Walde 
gefunden. Man entdeckte auch die Mörder, deren 
einer, der Edelmann Astan Bolkwadſe, ſich des 
Vergehens ſchuldig bekannte. Der Leichnam war 


lebenden 


jo verunſtaltet, daß das aufgeregte Volk den 


Kreischef bat, die Mörder dem Krieger ichte zu 
übergeben. 


Volitiſche Zleberücht 


ſcheint nun doch auf gütlichem Wege beigelegt 
worden zu fein; aus Wien ſowohl, ale aus Bu- 
dapeſt Legen uns Meldungen vor, denen zufolge 
die Angelegenheit für's Erſte aus der Welt ge- 
Man meldet aus Wien unterm 6. Mai: 
Dem dringenden Wunſche des Kaiſers gemäß, 
der erklärte, gegenwärtig weder auf eine Aende⸗ 
rung in der Leitung des Auswärtigen Amtes 
noch auf einen Kabinettswechſel in Ungarn ein⸗ 
zugeben, erfolgte eine gütliche Beilegung des 
Konfliktes Kalnoky Banffh. Die Vermittlung 
übernahmen die Miniſter Baron Joſika und von 
Kallay. In den Gemächern des Herrn v. Kallay 


Privatperſon zu beleidigen, jedoch im Sitzungs⸗ fand geſtern abends eine Zuſammenkunft Kaluokys 
unter⸗ 


n. 


ſie indeß in die Zukunft, und ſo antwortete ſie 


denn auch gefaßt. 


„Laß's gut fein, liebe Thereſe, ich gehe mit 
leichten Herzen in meine Stellung; es wäre ein 
Unrecht, wollte ich die Kenntniſſe, welche mir zu 
eine: jorgenfreien Exiſtenz verhelfen können, nicht 
verwerthen; im übrigen will ich Dir oft ſchreiben, 
denn auch in der Ferne werden wir treu zu eln⸗ 
halten. Glaube mir, Thereſe, niemals 
werde ich vergeſſen, daß Du mich nach dem Tode 
der Mutter nicht verließeſt. Was wäre wohl 
ohne Deine bereitwillkge Hilfe aus Deiner Elſe 
geworden? Nun will ich Dir aber auch zeigen, 
daß ein erwachſenes Mädchen auf eigenen Füßen 
ſtehen kann!“?! = . 
Die letzten Worte ſollten anſcheinend einen 
heiteren Klang haben, indeß hörte man nur zu 
gut das Beben der Stimme durch. 

„Ach, mein Liebling, ſprich nicht ſo, in Dei⸗ 
nem Herzen ſieht es doch anders aus, meine 
alten Augen ſehen tiefer, wie Du glaubſt. Ich 
habe Deiner ſterbenden Matter verſprochen, über 


Dir zu wachen, Dich zu pflegen und niemals zu 


verlaſſen. Denkft Du, daß ich Dich jemals von 


mir gelaſſen hätte, wenn Du es nicht geradezu 


erzwungen und hinter meinem Rücken die dumme, 
konſufe Geſchichte abgemacht hättet? Ach, mein 
Herzchen, wenn eine ehrliche Perſon ihrer Herr- 
ſchaft 25 Jahre treu gedient und Freud und Leid 
mit ihr getheilt hat, ſo meint ſie, auch ein 
Wörtchen mitſprechen zu dürfen. Muß ich Dich 
nun auch noch verlieren? Iſts nicht genug an 
Deinem kleinen Bruder, der auf ſo räthſelhafte 
Weiſe aus unſerm Garten verſchwand? Und wie 
ſchön war der kleine Klaus, ſchon als fünfjähri⸗ 
ger Bube ganz das Ebenbild des Vaters, des 
gnädige Herrn Barons: dunkle, 
tiefſchrarze, lockige Hagre!“ 

Sie hielt einen Augenblick inne, als über⸗ 
wältige fie die Erinnerung, es mußte jedoch vor 
dem Scheiden noch einmal alles von Herzen 
herunter und ſo fuhr die Alte ſchmerzlich bewegt 
fort: 


große Augen, 


„Nun gar der letzte Sch ag, der den gnädigen 
Herrn zum armen Manne machte, gleich darauf 
der Tod meiner gnädigen Herrin! Nein, 
ich mag gar nicht daran denken.“ 

Sie ſtrich ſich erregt über ihr ergrautes Haar 
und die ferchtgewordenen Augen. f 
P Weine nicht, Thereſe, mache mich nicht 
weich, wo ich doch meiner ganzen Kraft bedarf, 
um friſch ans Werk zu gehen. Laß' uns weiter⸗ 
gehen, der Zug muß in einer halben Stunde 


nen Umſtänden, ſolch eine Rückſichtsloſigkeit mei⸗ 
nerſeits würde auf Schloß Adlers horſt übel ver⸗ 
merkt werden. 
übergehenden Leute ſchon neugierig an, kemm 
alſo! Iſt Dir der Koffer zu ſchwer, ſo werde 
ich Dir tragen helfen!“ e 

„Das wäre noch ſchöner, mein Elschen, den 
letzten Liebesdienſt thue ich Dir allein, ſelbſt 


wenn ich die letzten Kräfte daran ſetzen müßte. 
Wenn es denn alſo ſein muß,“ ſchloß ſie mit 


einem Seufzer, „dann immer vorwärts.“ 
Sie ſetzten ihren Weg 
doch ſchnell genug machte Thereſe noch einen 
Viriuch, das junge Mädchen zur Umkehr zu be 
wegen. * N u 
»Was wär's für ein gemüthliches Leben, 
wenn Du Dir eine kleine, ſtille Wohnung hier 
in Berlin nähmeſt; Du bekämeſt Schülerinnen 
die Hülle und Fülle. Mein beſcheidenes, durch 
all' die Jahre erſpartes Vermögen biete ich Dir 


o gern an und ich will Dir dienen, wie einſt 3 cel 0 
9970 2 cht. Miileid kennen, ja, es iſt ſchrecklich, ſchrecklich!“ 
mich je erdreiſten werde, Dich weiterhin zu dutzen, 


Deinen Eltern. Denke nur ja nicht, daß ich 
Gott bewahre, Du wärſt die Herrin, die Baro⸗ 
neſſe von Clauri, ich die Untergebene. Niemand 
würde erfahren, daß ?: 

„Sei ſtill, Du treue Seele, Deine Freige⸗ 


und auf die eigene Kraft mich ſtützen. Sieh, 


einer Gefängniß⸗ | 


nein, 


heranſtürmen fiehſt, ſicher eine fragliche Bewand⸗ 
niß haben.“ 


Ueberdies gaffen uns die vor⸗ 


langſam fort; 


1 ei 


ſchaftlich und beſprachen die 
Der urſprüngliche Vorſchlag, 


fernen. 


ängſtlich in 
Raumes. 


ganze Angelegenheit. 
durch gegenſeitige 
Erklärungen, die fiſtſtellen ſollten, daß Banffy 
legal gehandelt und daß Kalnoky dies anerkenne, 
die Sache beizulegen, wurde ſallen gekaſſen. Man 
einigte ſich, den vollen Sachverhalt vor die 
Oeffentlichkeit zu bringen. Demgemäß wird Banffy 
bei Beantwortung der Interpellation Apponyis, 
was noch heute oder ſpäteſtens morgen erfolgen 
dürfte, die vertrauliche Note, die Kalnoky an ihn 
über das Auftreten des Nuntius Agltardi richtete, 
vollinhalilich verlefen. a 

Daraus wird ſich ergeben, daß Kalnoky that⸗ 
ſächlich den Standpunkt Banffys bezüglich des 
Nuntius theilte. Banſſy dürfte hinzufügen, er 
habe fich jetzt die Ueberzeugung vssſchafft, daß 
Kalnoky dieſe Auffaſſung wicht geändert habe, 
daher zwiſchen der ungariſchen Regterung und 
Kalnoky in dieſer Angelegenheit volle Ueberein⸗ 
ſtimmung herrſche. Gleichzeitig fell aber Banffy 
mittheilen, daß ſeine Annahme eine irrige war, 
der zufolge Kalnoky bereits eine Note an die 
Kurie abgeſandt habe. In hieſigen politiſchen 
Kreifen glaubt man indeſſen, daß dieſe Verein⸗ 
barung nur eine Vertagung der Kalnokykriſe 
bedeute. Kalnoky dürfte in ſpäterer Zeit, feinem 
wiedtrholt geäußerten Wunſche entſprechend. mit 
Berufung auf das Ruhebedürfniß, ſein Entlaffungs⸗ 
gefuch erneuern, bis dahin kann die Frage feiner 
Rachfolgerſchaft mit aller Ueberlegung gelöſt 
werden. Als ſicher gilt jedoch, dos das Verblei⸗ 
ben des Nuntius Agliardi in Wien unmöglich 
geworden iſt und daß dieſer das erſte Opfer des 
Konfliktes Kalnoky⸗Banffy bilden werde. 

Aus Budapeſt wird übereinſtimmend und er⸗ 


gänzend unter demſelben Datum berichtet: 
= = = . Baanffy if heute morgens hier angelangt. 
— Die doppelte Ariſe in Oeſter reich⸗Augarn 


Vormittags findet ein Miniſterrath ſtatt, fodann 
im Unterhaus eine Sitzung, in der jedoch ver 
mieden werden ſoll, Erklärungen über die Kriſe 
abzugeben. Das Ergebniß des Wiener Aufenk⸗ 
halts Banffy's if folgendes: Feſtgeſtellt iſt, daß 
Banffy im guten Glauben handelte und die Be⸗ 
rechtigung befaß, feine Aeußerungen abzugeben. 
Das wird von keiner Seite, nicht einmal von 
den Freunden Kalnokys beſtritten. Thatſache tft 
auch, daß der König von der Note der „Polit. 
Korr.“ vorher keine Kenntniß beſaß, da ihm blos 
gemeldet worden war, es werde eine aufflärenbe, 
zur Beruhigung der Kurie dienende Kundgebung 
erſcheinen. Der unqualiftzirbare Angriff war ſo⸗ 
mit Kalnoly's perſönlichſtes Werk. Die Erklä⸗ 
rung dafür iſt ziemlich einfach. Kalnoky wollte 
mit Rückſicht auf die bevorßſehenden Delegationen 


Temperament und energiſchen Charakter ein Leben | 
voll Trägheit und Nichtsthun? Ueberdies würde 
es mit den Schülerinnen, die Du fo mafenhaft 


„Nun, jo verſprich wenigſtens, zur alten The⸗ 


reſe zurückzukehren, wenn Dich Leid und Kummer 
trifft. Ach, Du kennſt in Deinem engelgleichen 
Sinn die böſe, böſe Welt nicht; 
ö mir die Hand darauf!“ 

hier ſein und verſpäten darf ich mich unter kei⸗ 


Herzchen, gieb 
Elſe that es, während ſie den Schleier hob 


und eine verborgene Thräne fortwiſchte, denn ihr 


junges Herz gedachte gleichfalls voll Bangen und 


Zagen der verhüllten Zukunft, wenn fie es auch 


nicht eingeſtehen wollte. Br 
Unterdeſſen war der Bahnhof erreicht, das 


Billet gelöſt, ein ſchneller Abſchied war genom- 
men, Elſe machte ſich eilig von der Weinenden 


los und fort ging es, ihrem Beſtimmungsorte 
„Schloß Adlershorſt“ entgegen. j 8 
Lange ſtand die Zurückbleibende auf dem Per⸗ 


| ron, traurig dem davoneilenden Zuge nach⸗ 


ſchauend, bis ein Bahnwärter die Matrone darauf 
aufmerkſam machte, daß es Zeit ſei, ſich zu ent⸗ 
Langfam, ſtill vor ſich hinnickend, trat 
fie dem Heimweg nach ihrem Dachſtübchen an. 
„Ja, ja,“ ſprach fie unterwegs zu ſich, „zu⸗ 
ſammenſparen will ich immer mehr und mehr, 
damit mein liebes Kindchen nicht darben muß. 


Ja, die alte Thereſe werß genug von der böſen 
Welt, o, wie viel harte Herzen giebt es doch auf 


Gottes ſchöner Erde, die kein Erbarmen, kein 

Unterdeſſen fuhr Elſe in die Nacht hinaus. 
Allein in einem Damenkoupre drückte fie fi 
eine Ecke des matt erleuchteten 
In wachem Zuſtande trämend, die 


dunllen Augen in die ſchwarze Nacht gerichtet, 
bigkeit kenne ich, nie würde ich indeß ein ſolches 
Opfer annehmen. Laß mich in die Welt hinaus 


lag fie eine lange Weile, während ſie der 
Zug von Station Station ihrem Ziele 


211 
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näher führte. 
bei ſteter, raſtloſer Arbeit lernt ſich's eher ver⸗ 
geſſen. Was follte mir bei meinem lebhaften 


(Fortſetzung folgt). 


N 108 
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ſich mit den Liberalen möglichſt gut ſtellen; da⸗ Bevifionen. zit Ziegelſteinen, Gifenflangen u. . m. aun, fo ſtellt 155 a, feſſe in Be vor, 
rum ſtimmte er amtlich Banffys Auffaſſung zu. Seitens der Polizei Priſtaws wurde geſtern greifen, wenn eine feiner Entſcheidungen das deren Intereſſe ie dauernd u fete nieht. 


Bermißt. | 
} Der 3 jährige Bolts hat ſich am Dienſiag 
8 nde Vormittag von jeiner elterlichen Wohnung ent⸗ 
ift, Frieden zu ſtiften. Es giebt große engliſche fernk und iſt bis jetzt nicht auffinden. Derſelbe 
Geſchäfte, deren Angehörige ſich beim Eintritt; blau: Augen, trägt eiren 
! 
! 


Als diefer jedoch unverzüglich mit voller Offen 
heit dieſe Uebereinſtim mung öffentlicz mittheilte, 
da beſtürmten die Ultramontanen Kalnoky, der 
dann Fein „Communigus veröffentlichen ließ. 
Aus alledem geht jedoch hervor, daß Ralnoky 
ſchwach geweſen iſt und ſchließlich den Kopf ver⸗ 
lor, was für einen Miniſter des Aeußern nicht 
eben eine Empfehlung iſt. Banffy wurde geſtern 
vom König ſehr anädig empfangen. Er konnte 
amtlich feine Entlaſſung gar nicht anbringen, wenn 
er auch wiederholt im Verlanfe der Verhondlun⸗ 
gen die Bereitwilligkeit des Geſammtkabinets aus⸗ 
drückte, zurückzutreten. Der König ſagte wörtlich: 
„Die Angelegenheit kann und muß beigelegt wer⸗ 
den!“ In dieſem Sinne wurden zwiſchen beiden 
Miniſtern die Prältminarlen des Friedens feſtge⸗ 
ſtellt, etwa folgenden Inhalts: „Kalnoky erklärt 
öffentlich, zu bedauern die Note in der Polit. 
Korreſp.“ Banffy erhält die Befugniß, ſeine mit 


Mißfallen der ſpielenden Parteien erregt. Häufig f 
prügeln dann die Zuſchauer mit, ſo daß die bei 
jedem „Match“ anweſende Polizei außer Stande 


eine Revifton von Privatfuhrwerken, die zur Be 
förderung von Fleiſch, Brod, Mineralwäſſern, 
Bier, Eie etc. dienen, vorgenommen. Viele dieſer 
Fuhrmwerke wurden in unſauberem, ſanitätswidrigem 
un) ſchlechtem Zuſtande befunden, weshalb ſeitens 0 den ö ; 1 ah: A einen 
der Politri. Priſtaws den Beſizern anbefohlen verpflichten müſſen, in ihren Mußeftunden nicht grauen Anzug, Hut und it barfuß. Wer uber 
wurde, ifte Wagen und Geſpanne bis zum 16.28. Fußball zu ſpielen, da die Unfalliſte nach einem den Verble b des Knaben eiwas weiß, wird hö. 
Mai, an welchem Tage abermals eine Revifion | Match jeden regelmäßigen Geſchäftsbetrieb ver⸗ erfucht, dem Vater deſſelben, Franciszek Kante. 
der in Rede ſtehenden Ge'paune erfolgen wird, in eitelte. f | rowicz, Julius- Straße Nr. 1137, Haus Kare. 
den vorſchriftsmäßzigen Stand zu ſetzen, widrigen ⸗ . Bel ſinski, Mittheilung zu machen. 
falls den Beſitzern dieſer Fuhrwerke verboten Die vorgenommene Sektion der kleinen Leiche | Slaffenfotterie (ckne Gewähr 
wird, dieſelben auf den Straßen der Stadt verkeh⸗ des am Freitag voriger Woche in der Familie 1 Siebung g der . Kae der 104 
ren zu laſſen. eines hieſigen Rechtsanwalts plötzlich verſtorbenen | 11 115 8 19 125 größere ee a 
in Aufälle. Knaben ergab, daß Geßirnanſchwellung zur un | 55 = A f bol. 
Am 6. Mai wurde dem Arbeiter der Fabrik f 


˖ mittelbaren Todesurſache des Kleinen wurde und 5 
5 i z 3.5, auf Nr. 4276. 

Guſtav Lorenz, Nikolai Gruſchka, beim Umſtellen den den Knaben behandelnden Arzt nicht im ent⸗ 5 N 

einer Walze die Zehe des rechten Fuſſes einge 


fernteſten Schuld trifft. V a 
quetſcht. Dem Verunglückten wurde ſofort ſeitens Die Sektion hat der ſpeciell aus Warschau * 
des Dr. Beckmann die erſte mediciniſche Hilfe zu 


herbeigerufene Chirurg, Dr. Witkowski, ein Onkel Nr. 2016 4478 4540 8395 
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Kalnoky gepflogene Korreſpondenz dem Unterhaus 
vorlegen zu dürfen. Zugleich wird erklärt, er er⸗ 
halte alles aufreckt, was er in Sachen Agliardis 
gejagt, erkennt jedoch an, er habe inſofern geirrt, 
als die Vorſtellung nach Rom noch nicht abge⸗ 
gangen war. Ferner, daß nach der Seit 1867 
feſtgehaltenen Uebung die ungariſche Regierung 
im Unterbauſe nur nach vorhergegangener voller 
Uebereinſtimmung und Feiftelung mit dem jewei⸗ 
ligen Minifter des Aeußern Erklärungen über die 
auswärtige Politik abgiebt. Damit würde Banff 
volle Genugthuung erlangt haben, Kalnoky halbe 
Genugthuung; beide könnten aber bleiben. Die ⸗ 
ſes iſt ſehr wahrlich die Löſung, die noch nicht 
als bindend angenommen wird. Es iſt klar, daß 
dieſe für Kalnoky ziemlich beſchämend ausfällt 
und ſein Verbleiben für längere Zeit nicht wahr⸗ 
ſcheinlich macht. 
würde im Verlauf des Sommers gleichwohl gehen, 
aber ohne Aufſehen. Ueber die Zukunft Banffys 
iſt augenblicklich nichts zu ſagen. Der Fall 
Agliardi hat ihn jedenfalls in den Augen der 
öffentlichen Meinung gehoben. Wenn er mit der 
Kirchenpolitik durchdringt, wird feine Zukunft ge⸗ 
ſichert ſein, wenn nicht, iſt auch ſeine Stellung 


ſchwach. Im Ganzen herrſcht der Eindruck vor, 


die jetzige Löſung ſei blos ein Proviſorium, um! 
vor Europa eine Bloßſtellung zu vermeiden. Mit 
Bezug auf die vom Nuntius Agliardi gehaltenen 
Reden werden folgende Stellen erwähnt: 

Großwardein erwiderte er dem Profeſſorenkörper 
der Rechtsakademie: „Sie haben die Aufgabe, 
nickt nur auf Ihre Hörer aufklärend zu wirken, 


ſondern auch auf die ganze öffentliche Meinung. 


Sie erfüllen eine ſchöne und heilige Aufgabe, 
wenn fie auf die ſchädliche moderne Geſetzgebung 
hinweiſen und dem gegenüber die Anforderungen 
des ewigen Rechts zer Geltung bringen.“ In 
dem auf den Grafen Ferdinand Zichy ausgebrach⸗ 
ten Trinkſpruch äußerte er ſich folgendermaßen: 
„Gleichwie der Adel des Mittelalters fich an die 
Spitze der Kreuzzüge ſtellte, harrt auch heute der 
Ariſtokratie, insbeſondere des Adels des „Maria: 
niſchen Reiches“ die Pflicht, den Kreuzzug gegen 
die moderne Geſetzgebung zu führen.“ 


Was hört man Neues“ 


Galatag. 

Heute, 27. April (9. Mai), als am Tage des 
Geburtsfeſtes Seiner Kaiſerlichen Hoheit 
des Thronfolgers Cäſarewitſch Georg 
Alexandrowitſch wird in ſämmtlichen Gottes⸗ 
häuſern unſerer Stadt ein feierlicher Dankgottes⸗ 
dienſt celebrirt werde. N 

Den Bewohnern und Bürgern unſerer Stadt 
iſt es geſtattet, anläßlich dieſer Feier die Häuſer 
mit Flaggen zu ſchmücken und die Straßen 
Abends zu illuminiren. f 

Nene Verordnung für das Palfiren der 

De Seihenzüge 

Auf Veranlaſſung des Herrn Polizeimeiſters 
unſerer Stadt iſt es gegenwärtig nicht mehr ge⸗ 
ſtattet, daß ſämmtliche Trauerconducte mit den 
Leichen die Petrikauer Straße, dieſer Hauptver- 
kehrsader von Lodz, paſſiren, vielmehr müſſen aus 
den Trauerhäuſern in den Nebenſtraßen, die 
Leichenzüge in eine der nächſt gelegenen, mit der 
Petrikauer Straße parallel gehenden Straßen 
dirigirt werden, alſo durch die Widzewska⸗ reſp. 
WVachodnia⸗, Zachodnia, Wolczanska-, Dluga⸗ 

oder Panskaſtraße. ne 9 
Durch dieſe neue Anordnung des Herrn Po⸗ 
liteimeiſters dürfte ein alter Uebelſtand, der be⸗ 
ſonders an Sonn⸗ und Feiertagen, wo bekanntlich 

die Begräbniſſe in Lodz zahlreicher, als an allen 
übrigen Tagen find, hervortrat, indem auf der 

Petrikauer Straße Verkehrsſtörungen in den 

Nachmittage ſtunden faſt allſtündlich zu verzeichnen 

waren, beſeitigt ſein. ie 
‚Feuer. E N 

Geſtern Vormittag um ½11 Uhr ertönte 

das Nebelhorn der Fabrik von Gebr. Lange, 

welches einen in der Färberei des Herrn Adolf 

Daube, an der Leſzno Straße, ausgebrochenen 

Brand ſignaliſirte. Das Feuer war in der 

mechaniſchen Trockenkammer entſtanden, in welcher 
ſich eine größere Parthie Baumwolle befand. 
Der 1. und 2 Zug unſerer freiwilligen 

Feuerwehr mit dem Brandmeiſter, Herrn Wergau, 

an der Spitze waren auch alsbald an der Brand- 
ſtätte er ſchienen und lokalifirten das Feuer auf 
ſeinen Heerd. Er 

Der angericktete Schaden dürfte ſich auf circa 
1000 Röl. beziffern. 8 


Unterrichtete Kreiſe glauben, er 


i 


Theil, worauf derſelbe nach feiner Wohnung ge 
bracht wurde. 
Am 7. Mai um 2 Uhr Nachmittags wurden 
dem in der Eiſengießerei von Otto Goldammer 
beſchäftigten Arbeiter Lawremi Kowelczik beim 
Transport einer ſchweren Laft 2 Finger der 
rechten Hand und die Füße verletzt. Der Ver⸗ 
unglückte wurde nach Ertheilung ärztlicher Hilfe 
nach ſeiner Wohnung gebracht. 
ScHuuſtnachrichten, Theater und Mufik. 

Thalia⸗Theater. Die dritte Aufführung 
der „Madame Sans⸗Gene“ am Dienſtag war 
wiederum vollſtändig ausverkauft. Das Theater 
wiederhallte von Beifallsbezengungen, wie man fie 
nur ſelten in dieſen Räumen in ſolch intenfiver 
Gewalt antrifft. Mehrfach begegnete man im 
Publikum denſelben Perſonen, die bereits der 
erſten reſp. der zweiten Aufführung des Stückes 
beigewohnt hatten, ein Beweis dafür, daß unſer 
genialer Gaſt, Frl. Jenny Groß, bereits eine 
Richt unbedeutende Zahl unſerer Theaterfreunde 
zu Freunden ihres Talentes gemacht hat. 

Wir heben nochmals hervor, daß die Aus⸗ 
ſtattung un) Inſcenirung diefes Stückes an um 
ſerer Bühne nichts zu wünſchen übrig läßt und 
empfehlen denjenigen, welche noch nicht Gelegenheit 
hatten einer Aufführung der „Madame Sans⸗ 
Geéne“ beizuwohnen, ſich den Genuß nicht ent⸗ 
gehen zu laſſen. 


* 
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Dilettanten⸗Vorſtellung. Wie wir be 
reits früher mittheilten, beabſichtigt ein Kreis 
junger Leute in Zgierz zu Gunſten des daſelbſt 
unter Führſorge eines Damencomitees ſtehenden 
Kinderaſyls (Ochronka) eine Diletzanten⸗Vor⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. e 

Nachdem nun fleißig geübt und geprobt wurde, 


Ikiertſchen Theaterlokale ftatifinden. 


Engagement. Die frühere „Naive“ und 
ſehr beliebte jugendliche Schauſpielerin des 
„Victoria⸗Theaters“, Frl. Wanda Biernacka, 
wurde für beſtändig für das 


Lemberger Theater 
engagirt. N 


* 


Sommertheater. Im Sommertheater wer⸗ 
den gegenwärtig ganz umfangreiche Vorbereitungen 
gemacht, um das Theaterenſemble des Herrn C. 
Janowskt, welches binnen Kurzem in Lodz ein⸗ 
treffen wird, in würdiger Weiſe aufzunehmen. 


Zur Aufführung der geiſtlichen Oper 
„Chriſtus“ von Anton Rubinſtein in 
Bremen. Die Kaiſerin Friedrich hat die be⸗ 
ſtimmte Abficht geäußert, den Chriſtus⸗Aufführun⸗ 
gen beizuwohnen, wenn ihre Reiſedispoſitionen 
es irgend geſtatten. Auch Mitglieder anderer 
Höfe intereſſiren ſich für das Unternehmen und 
haben ſchon Vorbeſtellungen für die erſten Auf- 
führungen gemacht. Die Proben für die Chriſtus⸗ 
Aufführungen nehmen den erfreulichſten Verlauf. 
Die Klangwirkung der verſchiedenen Chorgruppen, 
die in fo ſtattlicher Zahl und mit ſo erlefenen 
Stimmen auf dem Bremer Stadttheater niemals 
gehört worden ſind, iſt eine ungewöhnlich ſchöne 
und hat Thon jetzt auf die Ohrenzeugen den 
tiefſten Eindruck gemacht. Die Opferwilligkeit 
der Hunderte von Mitwirkenden, die ſich, ein 
ehrendes Zeichen für den Bremiſchen Kunſtſinn, 
zu dem ſchwierigen Werk aus allen Berufsclaſſen 
zuſammengefunden haben, wird in dem Gelingen 
ſomit den ſchönſten Lohn finden. 


Sportnachrichten. 95 + 

Eine ſportliche Mittheilung, die zu denken 
giebt, wird aus London gemeldet. Die „Verluſt⸗ 
liſte“ für die jetzt zu Ende gehende Fußball pielzeit 
1894/95 weiſt für die vergangenen ſechs Monate 
nicht wenfger als zwanzig Todesfälle und mehrere 
Hundert ſchwere Verletzungen nach. Dabei fol 
nun etwa der zehnte Theil der thatſächlich vorge⸗ 
kommenen Unfälle gemeldet ſein. Tadesfälle bet 
dem „männlichen Spiel“ werden in erſter Linie 
durch Fußtritte in den Unterleib mit nachfolgen⸗ 
den Blaſenbrüchen, Darmbrüchen und Unterleibs⸗ 
Entzündungen, in zweiter Linie durch Brüche der 
Wirbelſäule, des Genicks oder der Schädelbaſts 
verurſacht. Herzſchläge kommen gleichfalls nicht 
allzu ſelten vor. Zu den ſchweren Verletzungen 
gehören verwickelte Arm- und Beinbrüche, Schädel⸗ 
brüche mit Gehirnerſchütterung, Knieverletzungen, 
Rippen⸗ und Schlüſſelbeinbrüche und dergleichen 
ſchöne Dinge mehr. Beklagt wird die immer 
mehr um ſich greifende Sitte, den Schiedsrichter 


des Verſtorbenen, unter Aſſiſtenz der hieſigen 


—— — — Teak Fiede 
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iſt der Tag der Vorſtellung auf nächſten Sonntag unlängſt im Gouv. Kaliſch mit Hülfe der Bauer⸗ 
anberaumt worden. Die Vorſtellung wird im agrarbank 9 Güter, die insgefammt 3337 Morgen 


Aerzte Dr. Jonſcher und Dr. Bondy ausgeführt. 
Siabrüche, Sieb katze a. dert 
Aus der Fabrik der Herren Paſtor und Ranke, 


für 32 Rbl. Garn geſtoklen. Die des Diebſtahls 
verdächtige Perſon befiadet ſich in Unter⸗ 
ſuchungshaft. 
Vergrößerung der Warkeläle auf der Todzer 
Fabrikeiſenbahn. 
ie Verwaltung der Lodzer Fabrikeiſenbahn 

hat abermals Einſehen mit den Puſſagferen ge 
nommen und iſt neuerdings, einem mehrfach ge⸗ 
äußerten Wunſche des reiſenden Publikums nach⸗ 
kommend, zur „Vergrößerung“ der „Wartefäle“ 
auf dem Lodzer Paffagierbahnhofe geſchritten. 

Gegenwärtig wird an der Erwetterung der 
Warteſäle 1. und 2. Klaſſe gearbeitet, zu dieſem 
Zwecke wird die den bisherigen Warteſaal 2. Kl. 
von dem parallellaufenden Corridor trennende 
Wand niedergeriſſen und dadurch ein größerer 
Raum gewonnen. 

Auf dem Platze vor dem Stationsgebäude 
wird eine Veranda erbaut, welche das an Bahn⸗ 
höfen übliche Veſtibül erſetzen foll, und aus 
welcher man direkt in den Warteſaal 1. reſp. 
2. Klaſſe gelangen wird. Zur 1. Klaſſe wird 


Fi 


noch ein Herrenzimmer errichtet. — Trotzdem 
| auch dieſe Vergrößerung des Perſonenbahnhofes 


den ſeitens der Menge von Paſſagieren die täg 
lich in Lodz ankommen und aus Lodz; abreiſen, 
geſtellten Anforderungen in keiner Weiſe genügen, 
fo iſt wenigſtens der gute Wille, den die Ver⸗ 
waltung der Lodzer Fabrikeiſenbahn an den Tag 
legt, gewiſſermaßen anerkennenswerth. 


Candankäufe ſeiten der Bauern. 
— Wie die „Gaz. Rol.“ berichtet, wurden 


umfaffen, für 249 924 Rs., d. h. ca. 75 Rs. pro 
Morgen, Bauern verkauft. Ebenſo erſtanden 
Bauern im Gouv. Kielce zwei Güter (787 Morgen) 
zum Preiſe von 52 Rs. pro Morgen. Im Radi⸗ 
minſchen Kreiſe aber wurde das 600 Morgen 
große Gut Mendſylias ohne Vermittelung der 
genannten Bank für 3300 Rs., d. h. 3 Rs. 
67 Kop. pro Morgen, Bauern verkauft. 5 
Aus Warſchan. 

— Wie der „Kur. Warsz.“ berichtet, hat 
ſich in Warſchau ein Agenturgeſchäft zum Ankauf 
und zum Export von Antiquitäten nach ausländi⸗ 
ſchen Märkten etablirt. An der Spitze des Unter⸗ 
nehmens ſteht ein Spec aliſt. a 

— Die bekannte Konarski'ſche Schule in 
Warſchau iſt in eine ſtädtiſche Gewerbeſchule um: 
gewandelt worden. Das zur Unterhaltung biefer 
Schule teſtamentariſch vermachte Kapital beträgt 
204 850 Rs.; von dieſer Summe werden 84850 Rs. 
zur Errichtung eines beſonderen Schulgebäudes, 
die Zinſen von der reſtirenden Summe (170000 Rs.) 
aber zur Unterhaltung der Schule verwendet 


werden. 


s Vom Vücherkiſch. 

Das moderne Panzerſchiff ſpielt in der nächſten 
Zeit, bei der Eröffaung des Nordoſtſerkanals, 
eine jo hervorragende Rolle, daß es gewiß jeder⸗ 
mann erwünſcht ſein wird, Näzeres über. feine 
Konſtruktion und Ausrüſtung zu erfahren. Einen 
trefflichen, mit feſſelnden Bildern des bekannten 
Marinemalers F. Lindner in Kiel geſchmückten 
Aufſatz über die gewaltigen Koloſſe der deutſchen 
Panzerflotte bietet das neueſte (18.) Heft der be⸗ 
liebten Halbmonateſchrift „Vom Feis zum Meer“ 
(Stuttgart, Verlag der Union Dutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft), deren Ruf, in feinfühlizſter Weiſe 
den Anforderungen unſerer Zeit zu entſprechen, 
auch durch dieſen Beitrag von neuem bekräftigt 
wird. Von ungemeiner Reichhaltigkeit iſt ein 
jedes der Hefte dieſer eleganten Zeilſchrift, die in 
der That jedem Familienmitgliede etwas Zu⸗ 
fagendes bieter. Intereſſante Romane und Novellen 


ſorgen für die Unterhaltung, lebendig geſchriebene 


Aufſätze berichten über alle Erſcheinungen unſerer 


Enoche, ausgezeichnete farbige Reproductionen 


geben einen Ueberbleck üder die neueſten Kunſt. 


ſchöpfungen, und weiterhin bieten die allerliebſten 
Plaudereien über Theater, Mod:, Sport ꝛc. eine 
anregende Lektüre. Vollſtes Lob verdient die 
Zeitſchrift wegen ihres geſchmackoollen Ausſehens; 
es gibt zur Zeit kein Blatt, das mit „Vom Fels 
zum Meer“ in Konkurrenz treten könne. Gediegen 
und doch elegant, belehrend und unterhaltend, 
allen Bedürfniſſen Rechnung trazend und infolge 
dieſer Vielſeitigkeit ein willkommener Geſellſchafter, 


Nr. 56/1117 an der Widzewska⸗ Straße, wurde 


— —— — ———— — . — ä — 


14086 14892 18877 19005. 
Zu je 90 Ns. N 
Nr. 211 548 2634 5078 5400 6467 Gi 


8767 9126 9154 9328 8408 169 10144 
10388 10818 11919 12271 12339 12558 
12909 14093 14485 15106 15241 15284 
15721 15918 16422 16461 18068 182 
20463 21865 22882 22758 230352. 
Am 2. Zichungstage: 

Rs. 10,000 auf Nr. 20238. 

Rs. 4000 auf Nr. 3544 

Rs. 2000 auf Nr. 2310 

Rs. 1000 auf Nr. 1671 2618 1882. 


. 660 auf Nr. 237 9844, 
Zu je 300 21s. 
Nr. 1062 1224 1934 4523 
12682 16107 21244 21353. 
Zu je 30 Rs. 
Nr. 1191 1289 1843 2674 2990 3150 
3964 5305 5547 5733 6093 6327 7305 7331 
7678 7728 7979 8351 8337 9562 3585 9917 
12397 13672 14414 15306 18422 20497 
20522 20972 21656 21780 23173. 
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Aſtrachan, 7. Mai. Hier fand die feierliche 
Einweihung einer griech.⸗ orth. Kirche und einer 


Parockfalſchule ſtatt, welche zur Erinnerung an 


den Uebertritt Ihrer Katſerlichen Majeſtät 
Alexandra Feodorowna zur recktgläubigen 
Kirche errichtet wurden. 


Petersburg, 7. Mai. Seine Erkaucht der 
Warſchauer General⸗Gouverneur Graf P. Schu⸗ 
walow iſt in Petersburg angekommen. 

Kronſtadt, 6. Mai. Die Oraniendaumer 
Dampfer „Luna“ und „Sarja“ gehen nicht vom 
Hafen ab, ſondern nach dem Sommerfahrplan. 
vom Petersburger Landungsplatz. Am Seehori⸗ 
zont iſt compactes Ets. Der Transportdampfer 
„Kraſſnaja Gorka“ hat feine Campagne begon⸗ 
nen. Der Dampfer „Luna“ ging direct nach 
Petersburg, kehrte von dort zurück und ging 
wieder nach Petersburg ab; zu jeder Fahrt hat 
er 1¾ Stunden gebraucht 

Tfchiſtopol, 6. Mai. Die Bjelaja und die 
Kama ſind bis zur Wolga von Eis frei; geſtern 
find die erßen Dampfer aus Ufa angekommen, 
heute werden die Dampfer aus Niſhnij erwartet. 
Oberhalb Sſarapul iſt Eisgang. 

Niſhnij⸗ Nowgorod, 6. Mai. 
wurde das 50 jährige Jubiläum des Alexander⸗ 
Kinderaſyls gefeiert. Am Jubiläumstage des 
Aſyls waren 160 Knaben, unter ihnen 70 Pen⸗ 
ſtonäre, als Zöglinge in demſelben. In ber 
Handwerkerſchule des Aſyls erhalten die Kinder 
Fachbildung. 

Berlin, 7. Mai. Oberſt von Pape, der 
frühere Gouverneur von Berlin, iſt geſtorben. 

Wien, 7. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh 
nach Laibach abgereiſt. Der Kaiſer wird in Lai⸗ 
bach die am meiſten heimgeſuchten Straßen be⸗ 
ſichtigen. 

Wien, 7. Mai. Heute fand in der Gegend. 
der Landſtraße bei außergewöhnlichem Intereſſe 
die Wahl eines Depuiirten in den Reichsrath an 
5 des Verſtorbenen Barons Sommarugi 
akt. 

Gegen Abend hatte der antiſemitiſche Kandi⸗ 
dat eine bedeutende Stimmenmehrheit. 

Budapeſt, 7. Mai. Heute Abend wurde 
hier ein leichtes Erdbeben verſpürt. Das im 
Steierland bilegene Städtchen Franz wurde von 
einem ſehr heftigen Erdbeben heimg:ſucht. 

Monte Carlo, 7. Mai. Das Spielhau 
wird während der Sommermonate geſchloſſen ſein. 

Wien, 6. Mai. Das „Fremdenblatt“, das 
Demiſſtionsgeſuch Kalnoky's beſprechend, verwahrt 
Kalncky gegen den Vorwurf, daß er gegen die 
ungariſche Regierung handelte. Kalnoky hegte 
nie die ihm von der ungariſchen liberalen Partei 
hartnäckig zugeſchriebene Gegnerſchaft, daß er ſich 
diesmal etwas gegen die urgariſche Regierung 
wenden mußte, war obne Verſchulden Kalnoky's 
und wurde durch den ſchädlichen Eingriff Bar ffy's 


in die Amtsſphäre des Miniſters des Aeußern 


herbeigeführt, indem Kalnoky vor der Bublicırung 
feiner Desavouirung in ber politif hen „Corref 
ponbenz“ jeine Demiſſion gab und dadurch ſeiner⸗ 
jeits Alles beitrug, um dem unvermeidlich ge 
wordenen Conflicte den Charakter eines ſogenannten 
Conflictes zwiſchen Wien und Ungarn zu benehmen. 
Das „Fremdenblatt“ bedauert lebhaft, daß die 


Geſtern 
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Erklärungen Banffy's, zu denen letzterer ſich be ⸗ 
rechtigt füh te, Oeſterreich Ungarn einen Miniſter 
koſteten, deſſen reiche Erfahrung eine langbewährte 
Bedeutung für das öſterreich⸗ungariſche ſtaats⸗ 
männiſche Capitol bilberen. Das „Fremdenblatt“ 
würdigt eingehend die Verdienſte Kalnoky's um 
den curopäiſchen Frieden. a 3 

Paris, 6. Mai. 
Graf Wolkenſtein ſtürzte vorgeſtern im Bois de 
Boulogne mit dem Pferde, er kam unter dasſelbe 
zu liegen und erlitt einen Rippenbruch. Sein 
Zuſtand iſt durchaus zufriedenſtellend. a 

Budapeſt, 7. Mai. Der hier angekommene 
Miniſter des ungariſchen Hofes, Samuel Joſika, 
erklärt, daß der eigenhändige Brief des Kaifers 
an den Grafen Kalnoky deſſen Verbleiben auf 
ſeinem Poſten, als auch die Annahme der Note 
bezüglich der Reiſe des Nuntius bezwecken ſollte. 
Die geſammte klerikale Preſſe verurtheilt gegen- 
wärtig den Grafen Kalnoky. 


ſätze der Kaſſe erreichten eine 
Rubel. i 


Mädchen. R 
Beerbigt wurden 33 Perſonen, 
weibl Erwachſene, 14 Knaben und 


Setraut wurden 13 Paare 


Aufgeboten wurden 25 Paare. 


Aus der evangeliſchen Gertelnde in Zgierz. 


Induſtrie, Handel U. Verkehr 


*— Radom. Die Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
kaſſe der Radomer Induſtriellen hat 
Jahre 1860 Darlehen im Geſammtbetrage von 
692,402 Rs. ertheilt. Die Höhe der einzelnen 


Die Zahl der Mitglieder betrug 2636. Die Um⸗ 


Civilſtauds⸗Nachrichten. 

Aus der kath. Maria⸗Himmelfahrts⸗Gemeinde in Lodz. 
In der Zeit vom 29. April bis zum 7. Mai 1895 
wurden getauft 47 Kinder, und zwar 23 Knaben und 24 


| 
Der öſterreichiſche Botſchafter Darlehen ſchwankte zwiſchen 6000 und 5000 Rs. 
Todtgeboren wurden 4 Kinder. 


In der Zeit vom 29. April bis 


wurden getauft 6 Kinder und zwar 3 Knaben und 3 UAnbeſtellbare Telegramme 
Müdchen. . e 5 ö vom 23. und 22. April a. St. 1895. 
„ Beerdigt wurden 3 Perjonen, davon — männl. und 1 Adreſſat: , a Aufgabeort: 
weibl, Ormadjfene, e anaden und — Wüdchen⸗ Eduard Pinkus, Grüneſtr. 3. Warſchau. 
— e nn — Kind. Frenket, Petrikauerſtr 17. " Romanowka. 
im vorigen e Parr BE ulda J Valenti Wofdeckkt, Baluty, Miynarska 115. Kutno. 
ufgeboten wurden: Roman Ernſt mit Amanda Hulda Lenckt, Petrikaucrſtr. 60. Warſchart 
Franzke, Julius Steinke mit Nathalte Schultz, Guſtav Po: Bernstein ar Shmin. 
litke mit Rojatie Steinke uad Friedrich Riemer mit Emtlie Hug) Muſtk, Wschodniaſtr. 57. Kromnice. 
Schambelan. i 5 Maur. Stanicznoj. 
> | 5 j Fiebig, Wschodnkaſtr Warſchau. 
Summe von 2 Mill. Aus der enangeltſchen Gemeinde in Alexandros. Anton Swiljon, Ecke Nowoſarzewska 27. Petrikau. 
In der Woche vom 28. April bis zum 4. Mat Danijt Baran, Petrik. Str. 285, Haus Bern Petrikau. 
wurden getauft 5 Kinder. ; wir Ferſter Tourcoing. 
Beerdigt wurde 1 Kind und folgende Erwachſenen Per⸗ —— 
ſonen: Witwe Henriette Oderg geb. Streich 91 Jahre alt. ö Nes . = 3 
Aufgeboten wurden: Emanuel Anton mit Pauline ha ber F Diering 


davon 2 männl. und 4 
13. Mädchen. 


zum 5. Mail! 


Ma dt 


A Heute, Donnerſtag, d. 9. Mai 1893, 5 
— 8½% Uhr Abends: = 
Große Glanz⸗Vorſtellung 


zum  Beneiiz für das muſikaliſche Trio 


= Baptist. "= 


Bolltändig neues Programm. 
Tom Zur Aufführung gelangt: — 
z Der Slzlave”, 
große dramatiſche BWantomime in 5 Abtheklungen nach dem gleichnamigen Poem 

Schewtſchenko's. 1 Wer lachen will, der komme heute! 
Udine Dame frei. 


ese 
und Maschinenfabrik 
1 


q nn, | 
Lodz, Katna-Strasse Nr. 24, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeiteten Maſchinen⸗ 
guß, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: l 
5 Seilſcheiben, Dampf⸗Cylinder. 


3836 


5 


Eisengiesserei 


Hängeböcke, Lagerſtänder, 
a Säulen, Brücken uf. w., 


nach Angabe in eigener Modelirung. 
Als Specisfifät: 
Anlagen von Transmiſſionen, 
9 „ Dampfſchneidemühlen, a 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, f | 
Metollguß in Phosphorbronce N 
und Weißmetall für Lagerſchalen. Walzen x. 


vom 


Keilich & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 

Transmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 

Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 

Pumpen. N ü 

Reparaturen von Dampfmaſchinen, 

5 „ Dampfkeſſelun, 
Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſerpoire, 
„ Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergänge ꝛc. ꝛc. 

Daſelbſt find einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 

gebrauchte Centrifugen in verkaufen. — _ 


08T AN uoydopy 


Telephon Nr. 180. 


— 


ae in 


Erlaube mir der geehrten Damenwelt von 
zur Kenntniß zu bringen, daß in meinem 


Modewaaren⸗Magazin : 
8 
® 


Lodz und Umgegend 
gegenwärtig eine reickhaltige neue Sendung von Damen- u. Kinder⸗ 
Hüten neueſter Facons eingetroffen iſt und empfehle ſelbige zu den 
billigſten Preiſen. — Beſtellungen werden ſchnellſtens effectuirt. 
Hochachtungs voll i 


Hille Heider, 
jetzt Dielraſtraße Nr. 30. - 


? 


Bellantant-Eröffnung. 
Meinen geehrten Freunden und Gönnern zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich 


im Haufe Nr. 27/456 an der Wschodnia⸗Straße, vis-a-vis dem Powiat, ein 


ſorgfältig eingerichtetes 


Reſtaurutionslokal 
eröffnet habe. 


ird mein eifrigſtes Beſtreben fein, meine geſchäzten Güte in jeber Hin. 
ſicht zufrieden zu Bellen. = Fir vorzügliche 5 und Getränfe werde ſtets 
2. 300 8 ütigen Zufpruch bittend, zeichne 1 
Sörge tragen. Um gütigen Zufpruch Hochachtungsroll 5 
| Sigmund Reiter 
Ein paar große, ſtarke 


Arbeitspferde 
d preiswerth zu verkaufen. ö f u Fir 
= 07 fußt die Expedition biejes Blattes. 3752 


3811 


| 
| 
h 
| 
f 
| 
Ä 
| 
3 
| 
bompagasn, 


Do wynajeria j 
warsziat stelmachski 

przy kowalu. Ulica Rozwadowska W 6 nowy, 
dom Gutstadta. Wiademosé blizsza u zarzz- 
adajaceg, domem Jözefa Kulisienieza, ul. 
: Wölezaüska W 74 nowy, dom Rausza. 


mit ſeparatem Eingang und Bedienung zu ver⸗ 
miethen vom 1/13. Mai, Widzewska⸗Straße 
Nro. 17, Wohnung 9. J. P. 


5 


& 
7 


100 fette 
f Kammwolle 


find zu verkaufen in Biela bei Kleczem, 


Kreis Slupca. 
Die reguläre 


3813 


Lokalvagen- 


Verbindung 


der Sommerwohnungen Bedon mit jedem 


Perſonenzuge in Andrzejöw, St der Lodzer 5 


Bahn beginnt am 15. d Mets. 23814 


Junger Mann, 


der die Kundſchaft der Tuchbranche gut kennt 


ſofort Stellung als Verkäufer. 
iſt auch mit der Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz in der deutſcher, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache vertraut. 


3802 
Eine noch im guten Zuſtande befindliche 


erbeten 


wird zu kaufen geſucht. i 
Karl Reiter, 


3803 
2 Ein junger Maus, 


flotter Buchhalter, 


der deutſchen, 


Sprache mächtig, mit den Platzkenntniſſen 
gut vertraut, faucht Stellung. 
Anſprüche. Gefl. Offerten sud B W. an 
die Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 3805 


Kaufmann mit 5- 610) RS. Kapital, wird für 


Offerten unter Chiffre F. U 100 an die 
Red. d Zl erketen. j 3797 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 


Buchhalter-Inkaſſent 


mit deutſchen und ruſſiſchen Sprachkenntniſſen 
geſuckt. Offerten unter F. 47 an die Exped. 
dieſ. Bl. erbeten. 3801 


Eine diplumirte Lehrerin 
mit lungjährtzer Praxis, ertheilt Unterricht im 
Dentichen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen, 
ſowte in allen Gymnaſtalfachern. Offerten unter 
BE. 12 an die Exped. bieſes Blattes. 2474 


— — 


N 


Im Dorfe Stkrzesgewn. 7 Werſt von der Sio- 


tion Pniewo, ſind 300 gut gemäſtete 
Hammel, wie 8 St. Rindvieh 


Näheres dortſelbſt bei der Ver⸗ 


zu verkaufen. 
waltung. 3789 


zamozns wie owa. à chorowita i siaba moze 
znaleä€ najtroskivsza opieke przy osobie 
pojedynczej przyz weite. na prowincyi w mie- 
Sz ka nin zdrowem, suchem i s neczn-m, skfa- 
dajgcem sig 2 dwöch pokei za stnsownem wy- 
nagrodzeniem. Wizdomost: Lödz, ul. Srednia 
* 3. mieszk. 13. 3793 


Ein Haar Uferde 


98084 


cita, inteligenfna, potrzebna zaraz do 
3 Wiadomosc ul. Za- 


Sprzedazy W magazynie 
przedazy & 3.86 


Wa AZ ka. M 26, }-sze pietro. 


Bohrt, Ru olf Michalski mit Mathilde Echmann und Emil 
Reidel mit Roſalie Winter. 8 


Fremdben⸗ Life. 
Hotel Victoric. Herren: Wallreuter aus Berlin und 
Witt, Brinkenhoff und Erlich aus Warſchau 
Hotel Polski. Herren: Witkowski. 
kowski, Koſtowski und Sygetyüski aus Warſch uu, Nowickl 
aus Sie adz und Meijer aus Tomaſchow. 


3708 ; E 


Sammer und 15 Ctr. 


und mehrere Jahre in einer Kammgarn⸗ 
fabrik beim Verkaufe Ihätig war, ſucht per 
Derfelbe $ 


Gefl Offerten 
unter M. T. 100 an die Exped. d Bl. 


St . f a 
! Lexikon der geſammten 


polniſchen und ruſſiſchen 
Beſcheidene 


. dieſ. Bl unter K. L. zu sichten. 
ein nachweislich rentables Kaſſageſchäft geſucht. £ 


Wetter: Schön. 
Temperatur: 


Eicher, Szoſe⸗ 


Lodz, ven 8 Mat. 


Vormittags 8 Uhr 
Mittags 1 
Nachmittags 6 


— Wärme 


BR} ” 


Barameter: — gefallen. 
Windrichtung: Oſt. 
Murlmum — Wärme. 
Mimi 5 


— — 


De geulige Nummer nuſerer Zeitung 
* Wir G Seiten. 


IS 

Dem hochgeſchötzen 

ich in meinem ſeit 
einen nenen 


blikums empfehle 


. Garl 


Wiener Glaswagen 
nuf Gummi- Rädern. 


Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß a 
15 Jahren beſtehenden Sarg⸗ Magazin unter anderen 


Mener Cazpagn auf 


eingeführt hade und denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pu⸗ 
Hochachtungs voll 


helm Fischer, 


aukolajews ka- Straße Mro, 551/85, vis ͤ vis der Johanniskirche. 


Lakowa⸗Straße Nr. 804, (Quer der 


== . 


U- Rädern 


nasa iu much zur 
nabend zu 18 


in großen Mengen kann abgeholt werden bei Markus Kohn, Fabrik, 


Chlindermangel 


Milſch⸗Straße). 


3698 


Soeben erſchien 
Otto Luegers 
Technik und 

Hilfs miſſenſchaften. 
Bd. l. 

Preis elegant geb. Rs. 15.70. 

8 Vorräthig in 3819 

L. Eischers Buchu. Muſifalienhandlung. 


Ein Wehmeilter, 


der in Co; fektionsſtoffen und Baumwoll⸗Hoſen⸗ 


ihrer 


zeugen, wie auch im Muſterzeich ie, Karten⸗ 


ſchlagen bewandert ift, ſucht eine vafſende Stel: 
lung Offerten beliebe man an die Expedition 


heübte Weber 


für Kammgarn finden lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei N 3844 
Leonhardt, Woeiker & Birbardt. 


Wohnungen 


zu je 3 Zimmer und Küche mit Waſſerleitung 
an der Petrikauer Straße Nr. 262a vom I. Juli 
ab zu vermtethen. 


3838 


Einen geubien, zuverlaſſigen 


Vorrichter 


für mechaniſche Stühle ſuchen: 


Jeonhardt, Woelk:r 


3843 


Eirbardt. : 


Laden und Wohnungen 

nom IJ. Juli an zu vermiethen, Cegielniana⸗ 
Straße 132. Zu erfragen bei Salomon 
Kohn, Petrifauer⸗Straße Nr. 5 dep): 


Eine Wohnung, beſtehend aus 


1 Zimmer, Küche und Vorzimmer, mit 


Waſſerleitung, iſt ſofort zu vermie then 
bet J. Pfeiffer, Nawrotſtr. 13/1294 % 
Eta großes 
Zimmer 
und Küche mit Ausguß iſt vom 1. Juli a. e. 


zu vermiethen Ro, w- dowska⸗Straße Nre. 
825 /9 beim Eigenthümer. 3769 


. 2 —— ——— — 2 
— * — ——E[fʒü . —— — — ————————— 57 


Ularponb Necce 
orepaah cBofHf 6HTer b HA eBOo5ον¹ẽFꝭ,TupOKu- 
hani, BHAanEHFH rm. Kosas: Hameamif 


6.Tar0 B01UTBb OTIATk Marnerparß r. 
Hoa. 3859 
Ruenv n Tayba Onbwepp 
Horepaau -CBOH ÖMIETEI na CBOÖOAHOE IPO- 
ngauie, BELIAHHMe hoff roub ru. Barmen, 
H Hpocarb fameamaro apenerazurb rakoBRLe 
8% Marserpars r. JH. 2810 
Mone Asarnawunckiä 

Harepg aß CBOff nacnoprp, BRHAanRHH BRe - 
RUHCKUM® Bart U CYETHYD knnmky. 
Hamerwiß ÖzaropommTE OTATb -TAKOBHE _ 
n Mapnerparß rop. I. au. 38 2 


..‚Otunp Spauagen be 


E b 


uorep aA CBoß 6e t Ha CB0ÖUAHOE po- 


KHBAHIe. 
Hamesmil Ga rOBO AHT OTIATS Tako noi 
"8b Marnerparb rop. Io nal. 3545 


NEHDAHATENGHDIÄ. Auer b, 

RMTAHRHH 86° 1835 r. Deppaaa 24 44 
Hs pana Opahnyay uo ABTy Men ie Hun- 
mepa a 3e Mana aden CBpaackaro yre- 
pan RU mocans }Yniess, Raanmekof ry. 
Hamegmaro mp. npeacraggrb TakohOHH II. 
Opaulyan, Kocrenkzaa yana W 3 B r. 
Jose. 3r47 


3 Zimmer 
an Der Petrikauer Steare, in der Nähe des 
Neuen Ringes, ſind tm Ganzen oder getheilt 
ver l. Jult zu vermirthen. Näheres Prze⸗ 
jazöſtr. Nr. 8. Wohnung Ne. v 3790 


. —— 


| Massage-Gymnastik 
s "ampie und wurme Bäder, kalle Ab⸗ 
reihung, Handpflege, Hühneraugen Opera⸗ 
lion. O0 Haug witz, Letritauer Straße 
Nro. 56, Sprechſtur den von 1—4 Uhr 
5 j 3038 


Ein junger Färber 


für loſe Wolle und Baumwolle wird für eine 
‚geißere Färberei zur Stutze des Leiters geſucht. 


Offerten mit Anſprüchen unter O. N. 48 an 
die Exp D. Stg. zu richten. 3771 


Ein Mann 
in den beſten Jahren, verh, der ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache vollkommen wächtig, mit 
Pollzet⸗ und Admeniftrarions⸗Verſchriften voll: 
kommen verttast, kantionsfähig, ſucht 
Stellung als Vermiter größerer Häuſer 
oder irgend eine andere Aufellung. 
Adreſſe in der Expeditton dieſes Blattes zu er⸗ 
fahren. 3783 


4 
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— 


E 


Nieisterhaus: | 
Sa Sountags, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends: ng 


ausgeführt von der Kapelle des 38. 


Tobolskiſchen Infanterie Regiments 

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 

Beginn 5 Uhr Nachmittags. — Entrée an Sonn⸗ u. N 20 Kop., 
an Wochentagen 15 Kop. 

Mittagstiſch A 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere 


ock rk 


3719 


große Magazin. ferigen: an 
8. DaREWS Kl, Zachodnid e Straße Ar. 36, Haus Klakow, 


empfiehlt einen ſoeben eingetroffenen Transport von 


ſowie eine große Auswahl von Sommeranzügen zu enorm 
billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden 


au 
Diiefna-(Bahn)-Straße 

ö neben dem Magazin des Herrn Rimpel. 3529 

Wegen Umbau des Magazin's bin ich aenöthigt, alle fertigen Herren⸗ 


Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
Das besch. Publikum wird höfl. Aud, 2 davon ſelbſt zu . 


bichtig 


für Färbereien| - 


Zwei runde Kupferkeſſel, faſt neu, wovon einer ca. 3 Ellen Durchmeſſer 1¼ Ellen Tiefe 
der andere ca. 2¼ Ellen Durchmeſſer 1½ Ellen Tiefe hat, ſowie ein fehr guter 2½zöll. 
dne und ein mehr. gebrauchter, aber gater Lfe3Bl. Pulſometer ſind billig zu verkaufen. 


Ingenieur Sehöpke, 


3824 Pelrikauer Straße, vis A-vis dem Berodiefe. 


Lin tüdhtiger arber 


für loſe Baumwolle und Wolle ſpeciell ee findet Sen: 
erbeten sub E. B 43 an die Expedition d. Blaites. 


Fur ern heftige Vantinſtttur wird zum ſofortigen Antritt ein junger 


Offerten 
2388286 
3878 


5 Chriſt, 
geſucht, welcher der en Sprache vollkommen mächtig und befähigt iſt, den ſchriſtlichen 


Verkehr mit den Sehörden zu beſergen. Renntniße der doprelten Buchführung erforderlich 
Se Sefl. Offerten an die Tavierbandhma bi des Herrn J. i sub X. Z. 86 erbeten 


Bad Landek Salter 


Freundliches Logis in „Villafldlershorſt“. 
Bäder. Theater, Promenade, Wald ganz in der Nähe. Familie n Anſchluß ahn 
alleinſtehende Damen. Anfragen bis Ende April an den Befir- E ſſen z mer 


Sekretair Liebig, Be eslau, Gräbſchnerſtr. 76 I, von anfang Mai ub nuch 
Bad Landeck. 


Comfortabel eingerichtere Zimmer für 


2 . ä Er ae u 3485 
beſtehend aus brei ſckönen Zimmern und Küche, zu vermiethen. 34 erfragen 
a Petrikauer Straße Nr. 30; 135. 


875 


322 Ir 666 Tovem Hoa. 
30 n . Tos. a 


Ein ſchwarzes Pferd 


ya Crahnin A0A3b GyAyrD mporasarsca 1895 r. 


Mag 1 (13) AHA BB 10 yac, yrpa eahayromie 3 


Boa 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis 
Grand⸗Hotel. 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗ Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unferen Detail⸗Kunden 


Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
. und 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren⸗Paletots, An⸗ 
züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 
ſiſches Cze⸗fu⸗cza. 3723 


Transmiſſt ion. 


Cirea 500 Centner, neue und faſt neue Trans⸗ 
miſſion, tft preismerih zu verkaufen. Wellen 
3% 2½, 2½ und 2“. F. hlende Theile werden 
eventuell dazugemachk. Montage durch eigene 
Leute. 


3827 
R. Scholfz, 
Maſchlnenfabrik und Reparaturenwerlſtatt, 
St. Annen⸗ 15 Nre. 3352, Nr. 9 (neu). 


Ein junger Rann, 


der deutſchen, pulniſchen und 1 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, ſucht 
Stellung als Expedient, Magazineur. Comptoiriſt 


oder auch als N des Werkmeiſters. Sl 
Anträge unter G. 25 an die Exped. d. Bl. 


erbeten. g 3821 
Für ein Agentur-Geſchäſft cird ein 


mit guten Schulkenniniffen zum ſofortigen An⸗ 
trut geſucht. Näheres ertheilt die ee 
dieſes Blatts = 


Ein großes Zimmer 
Rent zu vermiethen, Poludniowa- Straße 


485 (2 6 nen). 3820 
Ein englischer 3831 


Cornwall⸗Keſſel 


von ca. 50 Pferdeſtärke, iſt zu verkaufen bei 
0 


E. Zaus mer, Widzewskaſtr. Nr. 153 neu. 


. Daſelbſt ſtehen zweß Spinnmaſchinen „Mule 
Ieneys* 330 Pf., 240 Spindeln zum Verkauf 


Alaurycy Erlich, 


Schüler von Mathteu in Paris, ein⸗ 


ziger qualiftzirter Orthopädiſt in War⸗ 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 
und Rückgrat. 
Künſtliche Hände und Füße. 


Mlurecrku 10. 
Prima Empfehlungen von Aerzten ſtehen 


aur Verfügung. 2189 


mit Geſchlrr iſt zu verkaufen bei 


Gustav Golz, 
Gohftr. Nr 5 


Foranör Bek 
norepaib choft 6mıer BA cBoöoznoe Mpo- 
XTBanie, BaanRHH Bofftose ral. Paroromz. 
Hamenmiit Öanronosur% en 8 5 
KOBOff 2 


dura fyrept 
morepaua! ego ÖmierE Ha co OE 
sanie BB Top. Hoxse. Harnekimift far 
HPCACTABHTE ragagof Hoantin. 


Kein Gummt‘ 


Hygienlſcher Schutz gigen Geſchlechtskrankheit 
Epochemachende Neuheit. Proſpecte gratis nur 
per Poſt durch 0. Walewski, Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 48 3825 


Or. Rzad, 


innere und Kine „ eiten, 


3835 


KB 
fear 
222 


Empfangftunden von 8 Ba 10 Uhr? 


Morgens 
u: d von 3 bis s Uhr Nacht ttags. 


3702 


eine reichhaltige Auswahl in 
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M. Ryapagnus 


der dortigen Brauerei. 


Ip. Ayö. 
27 a 
CanůomunnnROBET 
Herzoglich Sachſen Altendurgiſches Standesamt. 
Aufgebot 


Es wird zur allgemeinen Kenntuß gebracht, 


aß f 
3. der Klempner Karl Olio Kraufe. 
wohnhaft zu Crimmitſchau. früher zu 
Lodz, Sohn des Mertführers Karl Moritz 
Kraule und deſſen Ehefrau Berthz Eme 
ſtine geboresen Sachſe, wohnhaft zu Crim⸗ 
mitſchau; und 
die Wirihſchaftsgekürfin Bertha Emma 
Bräutigam, ledinen Standes, wohn⸗ 
haft zu Schmölln, Bahnhofsſtraße, Toch⸗ 
ter des Webermetierd Wiiherm Heinrich 
Bräutigam und deſſen Ehefrau Auguſt: 
Pauline geborenen Dreßler, erſterer zu 
Schmölln wehahaft, letztere daſelbſt ver: 
florven, 
die Ehe mit einander eingehen wollen 
Die Bekanntmachung dieſes Aufgebots hat in 
den Gemeinden Schmölln, Crimmitſchau und 
Lodz zu geſchehen. 
Schmölln, am 6. Mat 1895. 
Der Standesbeamte: 


un. 


Zur Ausbeufüng einer 
aur Erfindung 


wird ein Capitalist mit Rs. 1500 gesucht. 
Genannte Erfindung beruht anf einer 
sicheren Basis, inithin ist ein Risico aus- 
geschlossen Offerten beliebe man unter 
„Zenit“ in der Papierhandlung des Herrn 
J Peiersilge niederzulegen. 3714 
—— 


Einen tüchtigen Zuſchneider 


und einige Nähmaſchinen Arbei⸗ 
terinnen, welche in der Anfertigung 
von Schuh ⸗Obertheilen (Schäfte 
in Stoff und Leder) geübt 


M. Corduan, 
Pustastr. Officine, Haus 
F. W. Teschemacher Sohn. 
Die Nilch⸗Handlung „. 
Wanda Turkowska, 


* 


32715 


Lodz, 
Ecke der Dzielna⸗ und Skwerowa⸗Straße 

r. 10, vis a-sis dem Einganze vim Stadt 
Park, empfiettt nie im vorigen Jahe⸗: 
und ſaure Milch in tibnen im und außer 
dem Hauſe, Sabnen⸗ und Koch⸗Butter, Käfe, 
friſche Eier und andere lardwirihſchafttiche 
| Produce. 3664 


ne Tauſend Wai ſehr fetten 


können von meinem Grundſtück, Polubntowa⸗ 
28 unentgelltlich e 
556 


Wilhelm Reicher. 


Lehrmädchen 


für Damenſchneiderei nimmt an Frau A. Frey - 
mark. 5 Straß Nro. 101. Wohnung 
Ro 8. 3712 


Zu verkaufen ein 


Straße Nr. 
werden. 


Colonialwaaren-Geschäft 


mit der Einrichtung, oder nur die Einrichtung 
allein. Näheres St. Andrrasſtr, 11, im Laden 


———— v— . 
Bom 1. Suli ab ſind im Hauſe der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 69 neu, 3 


3 1 


und Geſchäfslokele zu und Deimäfßtofete zu vermieten 


A Zulerz 


i. eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Jult preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
2795 


“ Poszukuje sie na prayehodnia 3781 


szwaezki 


. uzdoininnej, do dziecinnych sukienek i repe- 


. 


3 pPetrikauerſtraße Nr. 137, en 2 ö 


| 


prosze skladal w red, rin. pisina. 


racyi bielizay, Zastad mozna od 9-ej = il-ej 
przed poludrliem. Pintrkawska Il m. 


Hloda wyksztalcona 08053 
2 doskonalym franeuzkim, ruskim, niemieckim, 
polskim i ‚wusyka szuka mieisca stalego lub 
na 3, 4 miesigce letnie na Wr jazıl; wrnagania ; 
bardzy umiarkowane. Oferty poll lit. R. 5 


3787 
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Thalia Theater 
8 er den d Mai: 


Iweitletztes Gaſtſpiel 
des Fräul. Jenny Groß nom Leſüng⸗ 
Theater in Berlin, 
des Herrn Arthur Räder, Ober-Re⸗ 
giffenr vom Stabithester in Brünn, 


des Herrn Heinrich Franker, Regif⸗ 
fenr vom Carlikeater in Mien. 
Anfan! präciie 8 Uhr. 
In neuer Aus ſtat'ung an Deksralienen, Uni- 
formen, Csſtämen und Requifiten 
Srche Norilüt! Brake Navin: 
Zum 4. Wale: 


i. salß-bil, 


Große 


Ouſtipiel⸗Noni-äk ind Akten vor: 
Ristorien Sar dou. 

Catherine. Frl. Jennn Groß als Gaff. 

Napoleon I, Herr Arthus Räder als 

Saft. Marsehsti Lerebvee, Heinrich 

Frauker als (Sch, 


Zur getälligen Beachtung. 
Zw. ſchen dem J. und 2 Akt find. ‚eine Paufe 
van 5 Mir uten, zwiſchen dem . Akt 
eine Pauſe von 10 Miauten und KR, dem 
3 und J. Akt gar keine Pauſe ftatt Es wird 
höflichſt erſut, um Störungen zu ber 
meiden, die angegede en Paten gefäligſt 
zu reſpectiren 
33324 


Die Direction. 


. . 


f sind aca ——— — — 
| Administration: 3, Beul. Mentmartre, Panta 
Silostiz. Gelss-und Krankheiten der Hase. 


Stadt. und 
Provinz Reiſende 


pier niederlage des Herrn 
Lit G. N. — 


Oſſerten in die Pa⸗ 
J. Peterſtlge unter 
3634 


| Meine beiden Grundflücke, 


Ecke derPpoblesun (Reitler)s u 
Straße: 
Nr. 7 und 9 mit Fabrik, Lager⸗ 
haus, 2 Dampfkeſſeln, Dampf: 
maſchine, gmügend Waſſer, für 
jede Fabrikation geeignet: 
Nr. 11 und 51, mit 3 Wohn⸗ 
häuſern, Garten mit Bauterrain 
find unter günſtig en Bedingungen zu verkaufen. 


18 Peter Hasenelever 
Comptoir: Podlesna⸗Straße Nr. 7 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Beirtlaner Straße Wro. 16 (nen). 
Hans Noſen. 
Sorefflunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. = 
“an 8 he 5 Ur Nachmttlaas 


Dr. med. A. Montale, 


Specialarzt 
nur für Ohren-, Naſen- und Hals leiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in er BEE Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaffen. St rechſtunden 
en a Am Vorm. und 3—5 Uhr Nachra. 

— 2 2 1. — links 


‚Baüsfes 


0 


= 


Das N von 


8. 8 B. LARYSSA, 


Wetrikauer- Straße Nro. 26. 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 
Kragen und Beſütze zum 2887 


R Engros- & Detail. Drauf. a 


Bract. Maſſeur, 
Abernimmt erjeigreige aja Ei} 
Kuren für Erwachsen. und Rinde; 5 ee 


Petrikauer⸗Siraße Nrn. 132 wen. * im 
Bruntbau'e, 2. Etage, rechts. 775 


Ein möblirtes Zimmer iſt abreife: 
halber auf 4 Monate, ab 15. Mai 


zu vermiethen. Andreasſtr. 52, 3. 
| Etage, Wohnung 11. 3806 


. — 
Giles Arbeitepferd zu verkaufen. 


Annaſtraße J neu, von T-N ie Früh und 
7—8 us Ader ds zu beſeker. gtd 


Otto Bruhm. 


Ein Interview. 


(Schluß.) 

„Wie kam Ihnen eigentlich der ſeltſame Ge⸗ 
danke, Theaterdirektor zu werden?“ fragte ich 
mit der Plöglichkeit eines Buſchkleppers, der 
1 Spaziergänger brutal über den Haufen 

allt. u 


Brahm wankte. Die Kugel hatte getroffen. 
-Erſt allmählich erholte er fih von der bluten⸗ 
den Wunde, und ſtammelte einige entſchuldigende 


Worte. f 

„Man gab mir das Geld dazu“, ſagte er ge⸗ 
drückt. „Warum ſollte ich da kein Theater über⸗ 
nehmen? Das iſt einfach Geſchäftsſache. Würden 
Sie nicht ſofort an die Spitze des Bankhauſes 


Bleichröder treten, wenn man Ihnen das Geld 


dazu gäbe?“ 5 a2 
„Ich verneinte, da ich nicht Fachkenntuiß genug 
beſäße, um das Bankhaus Bleichröder zu leiten. 
Der Kurszettel wäre für mich ein Buch mit fieben 
Siegeln. 5 ̃ 
„Das iſt doch kein Grund!“ lächelte er über: 
legen. „Fachkenntniß iſt nur nöthig, wenn man 


aus ſeiner eigenen Taſche ſpekulitt. Glück muß 


man haben, das bleibt die 
der Börſe, wie beim Theater. 
Hausknecht, 
ſcheert, 
wie ich.“ 
Die firerge Logik dieſer 
ſchmetterte mich zu Boden. 


Hauptſache; an 
kann ebenſo gut Theaterdirektor ſein, 


Ich fühlte mich ent⸗ 


waffnet; kein Ausweg, als wenigſtens einen ehren - 


vollen Rückzug anzutreten. 


„Iſt es wahr“, fragte ich farkaſtiſch, „daß 


L' Arronge bei den Proben keine Notiz von Ihnen 
nahm? Sie völlig überſah? Ihren Rath ver⸗ 
ſchmähte?“ g 


„Leider ift das der Fall“, ächzte Brahm, un 
„Er 
ben, Proben nicht einmal 


krümmte ſich, wie ein getretener Wurm. 
8 


99” 


ezewska. 


odbedzie sie w dniu 11 Maja w Salı Koncertowej o godzinie 8 wie- 
czorem ze wspöludzialem pianistki panny Stanislawy Sulkowskiej, 

spiewaczki panny Jadwigi Mieleekiej i chörn zenskiego. 
Akompanjowac bedzie p. Rzepko, II Dyrektor Lutni Warszawskiej. 
Bileta wezesniej otrzymywa6 mozna w księgarni p. SCHATKEgo, 
gdzie pp. ezionkowie moga wymieniad marki i oplacaé skladki; — 
w dzien za$ koncertu przy kasie. 


Der erſte beſte 
dem der Zufall ein Zugſtück be 


Beweisführung 


Erwartung aus, 


cPetrikauer-⸗ Straße Nr. 65, im Hauſe Roſenblatt, iſt zur bevorſiehenden Saiſon 
. mit den neueſten Pariſer Modellen verſehen und empfiehlt eine große Auswahl von 
Damen- Hüten aus dem bekannten Warſchauer Mode⸗Magazin von &. Mar- 


In der Hoffnung, daß ich mir während meiner 3⸗jährigen Thätigkeit als 
Verwalterin im Mode⸗Magazin von E. Loth die Gunſt der hochgeſchätzten Damen er wor⸗ 
ben habe, werde ich mir die größte Mühe geben, meine geehrten Kunden in jeder 
Weiſe zufrieden zu ſtellen und empfehle mich einer geneigten Beachtung 


Hochachtungs voll . : 
S 371. e Gustawa Sypniewska. 8 
x SHochelegante Ausführung. Billigſte Preife. 3 


im Sack. Kein Komma durfte ich daran ändern. 
Und ſicher if die Interpunktion bei L Arronge 
höchſt mangelhaft. Ich als Literaturhiſtoriker 
kann das beurtheilen. 
glieder behandelte! Sackſiedegrob, dieſer Menſch. 
Er duldet keinen Widerſpruch. Gleich ſchnauzt er 


Los. Aber komiſch: Alle parirten ihm aufs Wort. 


Sie ließen ſich Alles gefallen. Mir dagegen, 
mir tanzen ſie auf der Naſe rum. Und ich bin 
doch ſo nobel zu ihnen. Ich krümme ihnen kein 
Härchen. Mit Glacshandſchuhen faß' ich fie an. 


Es find eben Komödianten!“ fügte er verächtlich 


hinzu und ſpie aus. 


„Daran liegts nicht,“ erwiderte ich und lachte 
„Der Andre verſtehts, drum wird er 


boshaft. 
auch reſpektirt. Meiſter iſt immer nur, wer was 
kann. Sie find erſt Schüler. 

Der Hieb ſaß. Brahm warf ſich verzweifelt 
in die tiefſten Tiefen ſeines Seſſels und wurde 


fo klein, daß ſogar durch das Opernglas nichts 


mehr zu finden ware Er dauerte mich. Ich 
fühlte ei menſchliches Nühren und fuhr daher in 
milderem Tone fort: 

„Man ſagt, Sie 


keit vorzubereiten verſucht. 
Beiſpiel 
haben.“ ö 

„Stimmt!“ rief er im höchſten Diskant und 
ſchnellte in die Höhe. „In meiner Jugend lernte 


bereit Sie ſollen zum 
einen Kurſus im Tanzen genommen 


ich leider nicht tanzen. Ich war ein Schiller⸗ 


haſſer und Weiberfeind. Nicht zehn Pferde, nicht 
zehntauſend Backfiſche hätten mich zur Tanzſtunde 
gezogen. Als Theaterdirektor liebe ich natürlich 
Schiller und liebe die Frauen Ich verbrannte 
alſo meine Schillerbiographie und nahm Tanz⸗ 
unterricht. — Können Sie Contre tanzen?“ 
fragte er lebhaft und ſchwang unternehmend ſein 
Tanzbein. . \ 
Ich ⸗bejachte, und kommandirte: „Balancez!“ 
Der Effekt war vollkommen. Er verlor ſofort 
die Balance und ſchlug lang hin. Damit endete 
jäh das neckiſcke Intermezzo. RE 
Ich half ihm beim Auffehen und ſprach die 
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UHREN 


Und wie er meine Mit 


hätten ſich auf Ihr 
ſchwieriges Amt als Theaterdirektor nach Möglich⸗ 


Lodzet Zeitung. 


leſen laſſen. Ich mußte es kaufen, wie die Katze 


Dr. J. Nrn. 


Ordinator der veneriſchen Abtheilung 
im St. Alexander⸗Kreishoſpital, iſt 
aus dem Auslande zurückgekehrt und 
empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ 
gane⸗ und Geſchlechtskrankheiten Be⸗ 
haftete von 8—10 Uhr früh, 2—4 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 
e Abends. 
Petrikauer Straße Nr. 142, 
Ecke der evang. 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Saus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 5 
Geſcklechtskraukheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Ubr Nachmittags. 


Dr, Manet, 
Wschodnia⸗Straße Ne. 15, Wohn. 6, 


hat ſich nach längerer Praxis in den Kliniken 
zu St Petersburg, in Lodz nieberaelaffen und 
empfängt mit Augen⸗, innern und Kinderkrank⸗ 
heiten Behafteten läglich von 9—11 Vor⸗ und 
von 3—6 Nachmittags. Unbemittelte Patienten 
werden unentgeltlich behandelt. : 


mehr Glück habe, als im Contre. Er flüſterte 
mir zu, daß dies wirklich der Fall ſei; ich gebe 
aber dieſe Nachricht, die ſehr überraſchen wird, 
mit aller Reſerve wieder. SR 4 

Wie er fo daſtand und ſich die linke Knie⸗ 


ſcheibe rieb, die beim Sturz auf die Diele zu 


Schaden gekommen war, gab er allerdings kein 
glückliches Modell für einen Romeo ab. Auch 
die Toilette ſchien nicht dazu angethan, irgend 
einer Julia, ſelbſt nicht einer Julia vom Dorfe, 
zu imponiren. Sie wies weder einen eleganten 
Schnitt auf, noch glänzte fie ſonderlich durch 
Neuheit. Die Leibwäſche, ſoweit ſie in Form 
von Kragen und Manſchetten dekorativ in Er⸗ 
ſcheinung trat, war in dunklen Tönen ge⸗ 


Enſemble 
Tintenklex. 


Er mochte meine prüfenden Blicke bemerkt 


haben, da er plötzlich die Behauptung aufſtellte, 


daß dieſe Klexe noch aus ſeiner Schriftſtellerzeit 
herrührten und Wagenladungen von Seife ſie 
nicht zu entfernen vermöchten. Um mir das zu 
beweiſen, führte er mich in ſein Schlafzimmer 
und begann auf den Waſchtiſch eifrig nach Seife 
zu ſuchen. Leider vergeblich. N 

Ich empfahl ihm Bimsſtein, und wir kehrten 
ins Arbeitszimmer zurück, wo ich das Geſpräch 
wieder auf idealere Gegenſtände lenkte. Ich er⸗ 
ſuchte ihn um Aufſchlüſſe über ſern zukünftiges 
Programm. ger 

„Mein Programm“, ſagte er weihevoll, in 
einem faſt bibliſchen, erzväterlichen Ton, „mein 
Programm iſt die Jugend. Nicht jene Jugend, 
die in unſerer Erde die beſte aller Welten ſieht, 
die einem unfruchtbaren, verderblichen Optimis⸗ 
mus huldigt. Nein! Die Jugend, die ich meine, 
iſt die Irgend, die Alles verneint. Um mich 
trival auszudrücken: die reifere Jugend. Ihr ge: 
hört die Zukunſt und mein Theater. Nichts iſt 
ihr ſchön, gut oder heilig. Sie geht den Dingen 
bis auf den Grund und diefer Grund iſt Fäul⸗ 
niß, Verweſung. Welche köſtlichen Stoffe liegen 
da noch vergraben! Ich rieche ſie förmlich; ich 
habe eine feine Spürnaſe dafür. Technik iſt na⸗ 
türlich Mumpitz. Das 


2837 


Straße. 


2989 


3724 


3794 


3 Zimmer und Küche 


nebſt Zubehör per ſofort zu vermiethen. 
Petrikauer Straße Nr. 243 


neu. 
3735 


Hiermit beehre ich mich bekannt z 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. 


u machen, daß ich hier am Orte, an der Ede der 
Wulczanska⸗ und Benedikten⸗Straße. vom 8. April ab eine . 


Empfehle chirurgiſche Zuſtrumeute, 
wäfier. f 
Hochochtur gs poll ö 
Roman Mossakowsi 


ausländiſche Specifica, ſowie natürliche Mineral 


Kuhln 


b. M. 


aus Warſchau. 


Straßen- und © 
ſowie Deckenrohr (I. 
Lipowaſtraße Nr. 13. 


Qualität) zu haben in der e und e e 


Dafeltjt werden auch Spritzen zur Reperatur angenommen 


— 


2 Be 

Dr. B. Urbach 
hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. Garfunkel niedergelaſſen und em⸗ 
-pfängt von 9—11 Uhr Vor⸗ und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbſt wird geimpft u. friſche 
e abgelaſſen. 3160 
SE Neuer Ring Nro. 9 3 


Specialarzt für Herz, Lungen 
u. Frauen⸗Kraukheiten, 3332 
wohnt: Dzielna⸗(Bahm)⸗Straße 210. 7, 


Kotzin, 


äußerſt billigſten Bretjen. 


Polubniomaſtr. N 


Das Mode- NMasgsagin, Ditelna- 


nach den neueſten Parifer und Wiener Fagons. 


Straße 
Wohnung Bejarsti, empfiehlt zur devorſtehnden Saiſon eine reiche Auswahl von 


Neo 22, Haus Eisner, 2 Etage, 


8e 


und empfängt von 3—11 und von 3—5 Uhr. 
Entwerfen, Beſcheinigung 
und Bauleitung 
der Fabrikanlagen und damit. in Verbin⸗ 
dung ſtehender Wohngebäude, übernimmt 
Jugenienr⸗Technolog Fosep>h 
SH nur EA, Petrikaner⸗Str. 
Nr. 191, Quart. 5. 3 a 


Ein Colonial⸗ und Galanterie⸗ 
Waaren⸗Laden N 
an der Sredniaſtraße Nr. 416, 31 (neu), 
vollſtändig eingerichtet, mit ſtändiger guter 
Kundſchaft, iſt wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäftes zu verkaufen. Anſtoßende 
Wohnung karn übergeben werden. 376% 


3720 


39586986 | 


halten. Die Hände fügten ſich harmoniſch dieſem 
ein, denn jeden Finger zierte ein 


a — 
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der geehrten Damenwelt zur gefl. Beachtung! 
Hiermit erlaube ich mir, i age 


89 5 
ein N 
Be 2 F » 2 
eröffnet habe. Empfehle Damen⸗Hüte nach der neue 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 


Pe trikauer Straße Nro. 16, 1. Etage, 


Nen eingetroffene original afiatijche Artikel. 


Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen 
und wollenen Original⸗Waaren, Damen⸗Confectionsſtoffen, insbeſondere Seide zu 
Blouſen, Original chineſiſchen Tsche-Su-Tscha, Panſa⸗Durdun. Japaniſche 
Seiden⸗Stoffe für Damen⸗Roben. Kopi⸗, Schnupf⸗, Hals. und Umlegetücher, 
Kiffen, Pautoffeln, ſeidene „Talles““ und andere Central⸗aſtatiſche Waaren zu den 


SS had man hd ale. 2 
. 3, das 


Anfang noch Ende, weder Höhen noch Tiefen. 1 


Es könnte ſtundenlang vorher beginnen, und ſtun⸗ 
denlang wetterſpielen. Es ſchließt nur, damit der 
Philiſter nicht einſchläft, und die Aktſchlüſſe find 


eine Konzeſſion an den Reſtaurateur, der doch 
auch leben und Geſchäfte machen will. — Ver⸗ 
ſtehen Sie ſo ungefähr den tiefen Sinn meiner 
Worte? N 
Ich nickte. Er ſah in dieſem Moment that⸗ 


ſächlich berückend aus; er hatte eine wunderbare 


Aehnlichkeit mit ſeinem Stammvater Abraham. 
„Nur für Natur — heißt meine Loſung!“ 
rief er pathetiſch. „Natürlich nur für die Kehr⸗ 
ſeite der Medaille. Die Kopfſeite iſt nachgerade 
abgegriffen. Das kapiren leider die L Arronge 
und Konſorten nicht. Ihr eigener Schade! Das 
Publikum wirft fie zum alten Eiſen in die Rum⸗ 
pelkammer. Wetten wir, daß heute kein Menſch 
mehr nach „Paſtor Broſe“ fragt? Wir haben das 
Stück heute zum fünften Mal. Paſſen ſie auf, 
das Theater iſt hundeleer.“ 2: 
Und er eilte zum Telephon, verband ſich mit 
dem Kaſſirer des „Deutſchen Theaters“ und drückte 
mir ein hörrohr in die Hand. 
„Wie viele Billets heute ſchon abgeſetzt!“ 
fragte er kichernd. 
„Ausverkauft!“ ſchallte es lakoniſch zurück. 
Brahm wechſelte die Farbe. Die Wäſcche lei⸗ 
der nicht. Das ausverkaufte Haus gab ihm zu 
denken. Er wurde ernſt und zugeknöpft. 

Ich hatte kein Verlangen, ihn wieder aufzu⸗ 
knöpfen, und drückte mich daher. 
Auf dem Heimweg fiel mir ein, daß ich noch 
von ſeiner äußeren Erſcheinung ſprechen wollte. 
Aber nein! Lieber nicht! Es wäre reſpektlos. 
Von den Todten und den Theaterdirectoren ſoll 
man nur Gutes reden. Beſonders, wenn man 
Stücke ſchreibt. Und dieſe Schwäche habe ich mir 
leider noch immer nicht abzugewöhnen vermocht! 


Max Stempel. 


die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


ode⸗Magazi 


Mode von 


$; 
ten 


Hochachtungsvoll 
A. Weiss, 


vis-a-vis dem 


Magazin Moscon“ 


< in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
Friese etc., alle Arten Modelle für 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 
das Stuckatür- und Steinmetzgesc haft 


von 3196 


Hartman & Sehimmelpfennig, 


. Kirchhof-Chaussee, W 12. 


Sochachtungsvoll 3192 


Sarte aus Taſchkent, 8 
3. Haus von der Petritanerſtraße. 


2 8 .. Sr 


3 1. DR IE LI 
Die Maſchinenſchlaſferei v. 3. A. Pufahl, 
| Peetrikaner Straße Nr. 712, neu 195, 

empfiehlt ihre vorzüglichen, bereits in mehreren hieſigen Etabliſſements eingeführten 


zur Ventilation von Fabrikräumen; ferner: Baudſägen, Bohr⸗ u. Stemm⸗⸗ 
maſchinen für Fuß⸗ und Handbetrieb, Gährungsſchneidladen ꝛc. 
in folider Ausführung und zu mäßigen Preiſen. 3733 


5 gt 3 | Re An. 108 
Unweit vom Spitalplatze. me 


2 N — 
e 3 e RR — 


—— 1007, 17. Petrikauer strasse 17. 
Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 

aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 
zu Seib⸗, Tisch- und Vett-Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Herviekten, Gedecke ä 5187 


24 Personen, Drillich zu Kiſſen und Einſchütten, Madapolam, Pigue, Battiſt und Hamaſe, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqus- und Steppdecken in 


verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 2620 
2 2 7 Ku 8 5 
2 2 2 Herren- AQumen 33 2 
5 * 2 8 ö . 2 2 
33 2 8 Oberhemden, Taghemden. 7 3 
2.38 Nachthemden, Rachthemden, 7 3 5 
2 2 Reiſehemden, Negligé⸗Jacken, S 2 — 
3 8 8 Calecons. ö ee 2 8 E 
Sa” Kragen, eiguoirs, man, F a . 
2 2 8 . 25 22 Brückenwaagen, ie 
38 Manchetten. Matinses. 3 5 4 ag 
8 N — Deeimalwaagen, N 2760 


Herren- Föcken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 


1 5 N Tiſchwaagen, . a 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. N Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinfter Ausführung, 
Reelle Bedienung. Feste Preise. Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 2 


Werkzeunggußſtahl aus der Poldihütte (ehr berühmt) = 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 8 
Häckſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), u 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagduteuſilen, : 

ſowie Pulver, Schrot. um Patronen 
93 ſind i in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von Waagen; Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Shen 
ren, ſowie Raſirmeſſer ſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
f a ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 1 


| Some Seit Welritaner Straße Nro. 682. 


ee 


Sonnabends nach jedem 1. werden Waagen und Gewicle von einem 


Louis Meyerowitz. 
8 ee eee 


Magiſtrats-Beanten bei 5 geſtempelt. 


ſielle & Dittrich. 


Lodz, Peirikaner-Strasse Nr. 2496, 


empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. | 


—— Setaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. er 


aller Art, Winden, Krähne, Fahrſti iyle, Hebes sungen amt die 
5 von g 


ac d Ih 1 N) ee TEL; Gebrauch 28 1 
5 Coll, Slider 1 
a 1 Chauſ eeſtraße Nr. 28h. 
Emil ul & Hartung N IE BEA 
u 2 5 4 N 8 anfte⸗ 
Das fletig zunehmende Bebürinit für eine unbedingte Betriebsſicherheit 1 und Ellelsteine, 8 Feinſte Referenzen in Lodz m Umgegend. . Auskünfte, 
erheiſcht von jedem Beſitzer einer elektriſchen B: e die Aufftellung einer 1 Koſtenanſchläge koſtenlos durch den Vertreter 
LET. da der Frege x ! 5 8 ss 8 ‚us 1; = 
ein abiolnt ruhiges Licht gie 1 1 3 r er 5 
2. bei Aufſpeicherung der Kraft während der Tageszeit eine Wesgrößerang | ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ | Loui. 8 an Asch. 
der el Grlbtehen pe 155 Nacht A nn 5 sfehltegi: a genſtände ein das Jnwelier⸗Geſchäft von 14 ER ai 
3. ein plötzliches Erlöfchen der Lampen bei Beiriebsftörungen ausſchließ = & 3362 En 
4. vor allem eine Richtentrahme nach Außerbetriebſetzung der Dy⸗ ü Eutental, 3 1 m Nr. 568. 
nams zuläßt. was für Erleuchtung von Contors, Treppen, Ställen ꝛc. in | Kiener Mir g Nro 5 3 
der Fabrik, ſowie für Wohnungen von unbedingter Nothwendigkeit if. 8 a 2. — 
Unſere Accumulatoren, „Syſtem Jartang“, D R. P. haben ſich fo beltebt ge⸗ 2 1 
macht, daß wir gezwungen waren, unſer Werk um ein Bedeutendes zu vergrößern, EEE 
und können wir allen an uns geſtellten Forderungen, Fr Lieferung ſtationärer Ener eier H 
wie transportabler Mccnminlat:rem Batterien bei kürzeſter Lieferfriſt aufs 5 8 f 
Beſte und Billigſte nachkommen. ! „ 
Wir erlauben uns daher, auch Ihe Intereſſe auf unſere Fabrikate zu lenken rg Man 
und ſtehen uns beſte Referenzen zur Verfügung. 2218 | ine DEINES N 
Vertreter für Ruſſiſch⸗Polen: B. Nepros & Comp. | | 1 
Lodz, e Straße Nro. 119. welche deutſch und polniſch ſpricht und auch et⸗ 
ae oe dung was zu nähen verſteht, wird geſucht. Dliugeſtr. = 2 
5 3 Ar. 39 nen. 3. Sind © 29 | empächtt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 2001 % 
Geübte Taillen-Arbeiterinnen H: Yh 8 
wrzelad N 1 ne Nro. 1340, es zum fofortigen Aniritt geſucht im Damen⸗ ) Ammgarn- U. Ü eviotstoffe 2 
Gas deroben⸗ Atelier von 3748 2 in nenssten Mustern. sow & 
sten Mustern, sowie 
Paula DD = 1 a > 
„ 731. Saus Jakob Sun 2 < versch Damenkleider € ff, 
8 ** . F S 0 8 
ö er zu billigsten, jedoch fexten Preisen. 
SS TR f x Petrikauer-Strasse Nro. 514. a ) Haus 8 A. Wiener. N 
Ein balbgedeckter. Teichter, einfpäunie a8 ö e RES BES EIER e @ N 


ger Wagen, auf Wur ſch mit ruſſiſchem Ge 
a i j j BE ſpann, ift’zu verkaufen e ee 
Hebernimmt Beſtattungen, von den einfachſten bis ” den denkbar eomfortabelſten. Nr. 5 (nem). 


Eigene Glaswagen! inſte Decoration! Schwaden 
„ 2 — — Eine Gifendrehbant Automat“ Dam pfpumpe . 
Bekanntmachung. | 2 von 2½ Meter Spitzenlänge und 200 | 4 N rer > _ 


Millimeter Spitzenhöhe iſt preiswerth a 
zu verkaufen. Näheres in der Expedi⸗ Feugrsprize, 


Wichtig fir: die Herren Ban. ur Uitcruhner und Ban Herren ſ an d. Blattes. 34 Reseryoir- 


riesige 


2 9 . 8 85 j e pumpe, Leistun a 
8 1 = - 8 8; 85 
fur 0 Ein Zimmer m ver nielhen | Bergwerks- wunderharer 2 
ſchön, grob, im Centrum der Studt, mö blürt i : 
. auf Wenig; mit Bett ur d früh Kaffee. Adreſſe Pumps, ruhiger 9 
N j in her Exped d. Bl. u erfahren. 3770 | $ehluch 6 se 
ifl die beſte ä — —— —äß z SEC pumpe, ME — 
70 Ia it“, En Ein junges s Mädchen, en 8 = 
h welches der deulſchen und polniſchen Sprache n Mi 5 
5 III > 10 MT re . 1 aut zu rechnen est, wird * 0 senwaile, „br iur, { R Bampipumpen Fabrik. 
e = aft 5 Ba 
ein Pfur d pro Elle 14 Kop., von Adelt Bechtoid, dee B. NEPBOS. & Co., Lodz. — Telephon Verbindung. 
Lodz, Metrikauer Straße Nr. 60, zu haben. 3775 1409/43, gefuät. Re een ee 


Serausgeoee I. Peierige. eber: Solegkerrenh Kerr Schntüne Armaneno Tassen: — See jampibetrieh) von J. Peterfige, 


